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Das von der Anklage beantracte Verfahren vesen die Organisationen ist in 
vieler Hinsicht ein Novum. ärstuali ' stehen vor Cen Strafrichter Orga- 
nisationen nit Millionen von iit;liedern, erstmalig wird ein Urteil über 
ule Gesantheit cer zivilen und militärischen Leitun.: eines Staates crwar- 
tet. Die Bedeutung, aber auch die Problematik eines derartic;en Verfahrens 
liest damit zutage. Sie erzibt auc.. für den Verteidiz er der einzelnen Or- 
canisation die Pflicht, sich mit don allgemeinen tatsächlichen unà recht- 
lichen Provlemen dieses Verfahrens zu befassen, 

Die 4nklaze stützt ihren intra: auf dic Voraussetzung, Cass es nach 
2llgemeinen Rechtsanschauunsen eine kollektive strafrechtliche Vorantwor- 
tung dene, und dass infolgedessen auch eine kriminelle Verurteilun- einer 
Gemeinschaft als solcher nó:lich wäre. ¿enn sie liesen Rechtscedanken 
mit Beispielen aus den Straf,sesetzen der verschicdenen Kulturländer zu 
rechtferti.en versucht, so muss Jdeis:c.senüber Klar;cstillt werden, duss 
alle genannten Beispiele nicht cine kriuinelle Verurteilun: der Or;’anisa- 
tionen als solche er:’even, sondern inmer nur dic Vorurt.ilun; cines einzel- 
len Incividuums wegen seiner lit. licischeft zu eincr als verbrecherisch 
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erkannten Oryenisation. „nders kann os auch nicht sein. Eine krininelloe 


Verantwortung kann nur für ein Indiviluun .'e&:;eben soin. Jedes Strafrcc} 


ct 


sent von den Begriff ues Verschulusns aus, von der Erkenntnis des straf- 
baren Tatbestances uni cer unbeirrt.n VillensbilCunc zur Vollendung dieses 
Tatvestandes. Nur bei viner natürlichen Person ist eine ärkenntnisfähi-- 
keit und eine Willensbildung, mithin der Schulüberriff als solcher,moclich, 
sine andere Froe ist es, ob nan, hervorgerufen aus der Entwicklung 
unserer Zeit, die Or:;anisation auf den Gebiete verantwortlich macht, auf 
den sic ihrer Natur entsprechend eine Schädigung der staatlichen Inter- 
essen bedin::t, Dies ist das Gebiet cer Ordnun;;swidri ;keit, nicht das des 
im Sthischen wurzelnden Kriminellen, Diese Ordnun;swidri, keiten zu ver- 
hiniern, sind Gesetze geschaffen worden, dic Organisationen als solche 
verantwortlich auf dem Gebiete ihrer schäuisenden Wirkung nit Mitteln 


oeStrafen, die die Or.ranisation al 


3 solche treffen können. Eine Verwal- 
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daher dor Beurteilune des Gericht.. Das einzelne Mitglied, das in diesem 
Vorfahren zur Verantwortung gezogen wird, sieht sich einer bereits inci- 
denter getroffenen Entscheidung ο enüber, die ihn aller anceren subjek- 
tiven und objektiven Einwendungen „sraubt, die nicht seine Mitglied- 
schaft als solche betroffen. Er kann richt mehr geltenü machen, dass er 
die verbrecherischen Ziele der Or;‘anisetion nicht gekannt hat, dass er 
sie nicht zefördert hat, auch seire Motive für seinen Eintritt oder sein 
Verbleiben in der Organisation können für die Frage seiner Schuld nicht 
mehr geltend gemacht werden. 

Die Auswirkung der Incident-Feststellun: erfasst darüber hinaus 
sogar noch den Tatbestand des Artikels II Ziffer 2 e des Kontrollr.«ts- 
»esetzes, wonach das Mitglied der für verbrecherisch erkannten Orgai.i- 
sation auch für alle diejenigen Verbrechen verantwortlich i.t, deron 3e- 
zehung bei der verurteilten Organisation festgestellt worden ist. 
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Das Urteil gecen die Orcanisation ist daher praktisch ein Urteil 


secen das einzelne Mitglied, uas der Organisation angehört hat. Durch 
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die Fiktion einer kriminellen Ver.ntwortlichkeit der Organisation wird 
damit dasjenige erreicht, was bi; r in k. nem der vorhandenen Straf- 
rechtssysteme anerkennt ist: Die Schulä der Mitglieder wird abstrakt 
von ihnen losfzelést und in toto auf sie Organization übertragen mit der 
Folre, dass nit der Feststellung ier Schulä der Organisation ein voller 
schuldbewels boim Einzeluit;licdl nicht mehr geführt zu werden braucht, 
ärwäzrt man diese Folgen und auch die säntliche Mitglieder unab- 
dintbar treffende Achtun:;owirkun:; der Erklärung, so kann man für die von 
dem Gericht manvels cesetzlicher Bestiumunsen vorzunehnende Definition 
des "vorbrechorischen Charakters" ior Organisation nur zu folgenden Ep- 
bnis konmens Das einzclne Mitglied muss zwangsläufig in die Betracli~ 
tun; des Gerichts einbezo en wen ; der Begriff der Organisation darf 
nur als die Summivrung der Binzelmitzlieder aufgefasst werden. Demgemàss 


muss das jetzt beantragte Feststeilun;sverfahren als ein Verfahren gegen 


iie individuellen Witvlieder unà nicht seven eine abstrakt benannte 
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Organisation behandelt werden, Diese Erkenntnis ergibt die Schwieri.k.it 
ies Jetzisen Verfahrens, 48 nach der ausführun; der klo, ebehörde cine 
technische Erleichterung für die Jurchführun;.: ces späteren Verfahrens sein 
soll, aber nach dem allgenein sülti’en Gesichtspunkt der Individual- 
Schull des Täters praktisch nur eine Verlagerung der Feststellung auf 

ein anderes Gericht ist. Dieses Gericht hat allordin:;s den Vorzur, dass 

es sich nit Rücksicht auf ¿ie Konno:itüt nit dem Verfahren gegen die 

él Iniiviuualanseklarten leichter und einheitlich ein Bilu über die 
zugrunde lic.enden tatsächlichen Tagen machen Kann. un sich ist die 
Verlagerung von Feststellun:en suf ein Gericht, aas zwan.släufi.- +lobal 
iie gesamten historischen Geschehnisse setrachten muss, ein sehr --esunder 
Gedanke. Man darf aber nicht lie Grenzen 4cSjcnicvcen verkennen, was prak- 
tisch nmö.lich ist, wenn den Gericht nur oie 4uf:abe sestellt wäre, die 
historischen Vor; änse festzus teller una darüber zu urteilen, ob ein 
Kreis von Mitgliedern der an:ekla, ten Or anisationen sich hicran bete‘- 
il:t hat, so wire diese avfrabe verhältnisuässi.: einfach zu lösen. Hier 
wird jedoch dem Gericht dic ui.aoe stellt, cine Erklärunge über den 
Gesantzweck unu dic wesautwirksan.cit einer Or,anisation abzugeben, cine 
Erklärung, die nach den Gezeicten Wissen, Wollen und Handeln jedes ein- 
zelnen μα ο. 14οᾶοςῬ dor Orcanisation in Betracht ziehen muss. Daraus er- 
gibt sich dic Schwierigkeit, eine Gr nilaze für cincn Urteilsspruch ge- 
mäss den Wortlaut des -estellten „nilages zu finden. 

Hin underer allgemein rechtlicher Gesichtspunkt wird weiterhin bei 
ler Definition uos Begriffes "vorbrccherische Ur.anisation" nicht zusser 
„cat zu lassen sein. 

Das jetziee Verfahren erfasst nit Scinor bercits in diesen Urteil 
er;;ehenden Achtun ;serklärun- un. nit seiner für Gas spätere Verfahren 
ülti:en Inciient-Feststellun. ¿as Lit lied iGr Versini:;un;, Die Kite 
fliedschaft ist iaSjeni,e, wofür er ‚chtet und weiterhin bestraft wer- 
den soll. Das Gesetz, das rückwirken ule lit;lieiscnaft zu den in Be- 


tracht kommenden Or:anisati nen als strafbar erklärt, ist zweifellos ein 


š ^w = TN A3 T) ' e : b d ug Š La d e ; I 2 e gd , Eu D A 
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Ich verkenne nicht, dess die a rechtliche Argumentation das Tribu- 
nal vor eine sehr schwierige Aufgabe stellt. Ich bin in meiner Deduktion 
von der Auffsssung der Anklaszevertretun; auscecancen, dass von dur bean- 


tragten rrklárung such die Schuldfrase des einzelnen Mitelicdes umfasst 


. < 


1 ^ zl " r" ^" ε. m ' Vie ES * & ve ai ve m A [T yv £ ie rr - ~ | -. ed - í. ` r 1 € 
Wllü, UNA 422598 116868 Mitzlica aM ὦ, iteren Verfahren sich ledrelic L aul 


SR - πιο με” - we pt 1. ^ d ER, IE - s ^v , 4 st T ` ° vn SEHR Cs š Le Ca l A +£ e 
AL > ia LYW on ` ur en Ve scnoraniten Kann , Los CH A Kei) aui LU. x ahi Ge? bod "Pete ler Vite 


licdschaft selbst beziehen. Als absolut notwendise Folge dieser Luffa.-— 


s - ‘ "a4 ANT je "E | em ex Taat A kon ga ch Ae s Dan de en 15 ι ` daa tes ` ε 37 1 ΩΙ Qaa rn mmm tak 
S url, 5 E re ib t (WI L ch 3 vs at D LAD LIE k "ul iad Vey LI - AA VJ v NES dr LUI i b> σι uf LE en "D αι ιο Ww GI 


4 


L'- ` -- um Ἴ Y. ~ E a e - j^ "E " ^ "^^ í | e ` v ag 3 -y L Ἢ 1 o as ν - e CN 
Halle der einzelnen Mitglie er abstellen muss, um zu verhindern, dass 

pt ` "N 4 , ° » " } `Y k“ 1 , 1, ) ° "a a s m . ' 1 1 M ^ ` "m -$ Le? Ps M , C be? Im. = d ` u lx an - ` ` ' - 
Ὁ uw tz ke LE Qonenage pnts chol A Li Droits ducil Gle ocnuldi: orklürun; aller 
, ei ⁄ » ^ p ' ^ "Ta |. ^| ` 9 y$ I, ~ } ) r I +s ` ` eh es : T E 1 ne ^ " P Lar ΤΣ 1 AH ' I 
Sinzeinen Mit-ileder enthält a ohne “ass eine individuelle Prüfu: Hu Ger 


C hs FE ἫΝ ° δι. οι Dd een τὸν d SS d καν, “κ “Ἐν. een A E 5 τω... ..Ὦ 
NCHULGI ra: Ὁ boi J9 GI Hinzelnen RK Lungen Na, IO SOLL auch aie in 


TT ο ee 


waarheit Schuldlosen in Bausch und Logen, ohne gehört worden zu sein, fiir 
: , - , 


"1 


m wat a ud oc ea" j cya AER OY TTra cl « 17 Kal ` enm In Y^ e ud P ' ΥΠ ὙΠ rl, RET 
mnitschuldis erklärt WeraGen,. va das Zu Vverüel ‚en, Könnte QA woe¢ nur at LE 


w 


"A ρε 5 DE 1 Aye Een. EP Se TWO ας αν ELT ° sx ` Kg EA 
e: men werden, dass ein modifizierter Ur ellsspruch lediglich objektiv 


-- 


historische Vorgänge feststellt, ohne damit gleichzeitig über das ein- 


C 


y n y y P M4 * ` , ] ‘ -.. y ` EH em i ] ~ ` P ~ pa em UN Y al e « "T a > d e ` d ~ ' ρα 

zolne Ma te lied und seine su! Jextive wcnula zu entscheiden, lir ist es 

DA E ^ P . 2 1 : ° pre MA: ar e 9 £2 = . x 4 ^ = . d Y .. οἱ - $ "b 2 f» ] , T7 v *e 

Klar, Gd einer aerartizen Moaitigicrung mit Rücksicht auf das Kontroll- 
v 3 at 2s te aa |S . Lag nudis Z $. ME CBE ae SE = N. 

rats: ogotz rechtliche Bedenken ent enstenon konnen. Nur wenn das Gee 


.. ` - 


ricit diese Bedenken susschlicssen im unà damit tatsächlich eesichert 


Wei -ᾱ. 


ist, dass im Nachverfahren der Falldss einzelnen Miteliedəs in dem ze- 


Lannten Umfang geprüft wir, kann mon einer solchen Lösung: zustimrnen, 











ΠΜ 


725 - 0011 


~ ge AC e a ; are an 3 dee, VE ° 1 
Geht man davon aus, do die Organisation letztlich 
+ . e e mid . . WA "oc ub T A m4 ees Y 
die Summe der Zinzelmitclieder darstellt, so ergibt 


` 


sich, daß die Zwackgestaltung eine gemeinsame Willens- 


Ust. d -- KR? re du. «5 Ve ο en Lon > e x Ba; AA Han, 
heit der Mitglieder kan; daher auch eine Abänd 


€ mh 7 Ἴ e ha Vig + N 5 CH n^ AP mi cC CH C1 rz am | an > C -- nec 1^ (17 r ry cs y F 4- Q 
Cell ο ο ο. | Ate e b ZE NUSSEN HI LIIE SS Ads Mew Wh Que Ww NIS ua US 
r7 ια η - cl Le ` I. ! p ~ , mn ^ ο. NÉI A ei vr. (> ^ 3 fa "3 ΤΊ We 

` ranna 11Y ONTA LOGGA ) NS. Q SP 
Ziel kennen und entschlossen Sein 9 © ZU LOICCIIle 


# ” ^^ d Ἴ - ai + - u ` f p E p A kl r e L€ Ad- -- r7 : 
Andernfalls würde sich, wenn dieses neu gesetzte Ziel 


- Le n»? TA m suns ρα M 5 n e : > MARE e 7 ΓΝ κα, rwr gan « zu elle ei V^ 
verbrecnerism ist, die vorherige legale Orranisat1or 


< m J els 


( 
= 


pt t " * e rs 4 - . 

Dy F ο TASCA l | Ak" e. ΥΩ om rm in^» aen zt + | Ca rw CH ] ^ y^ | +s Sur "Y" Pi "ΤΊ i BEE) 

VLL 3 pe LI vll in 351m SEG ΜΙΑ Git TA [LL U ch DI ve Cus A "er f$! < ἐν ear yk E ) w, L.L ΘΑ ATL " "ma: 

SAND en | rha 1 | + (10 Sy V y 74 D ' (3 68 lt mach — ο TT eh aen Tr TY c; aen age 
L { [ | l ) ΠῚ ) / A f ( Ca 1^ 1 

Kä KEN ΄ KA O4. . L.L NP AAL A, U K GE «ἔα. y — ΠΟ RK WË we στι L. lit V en de Ls @ B, LII L 


. t - t e 2 e - - DE ve ` 8 “ a . 
wäre ULE um Oe Lie ri Gro Afs (7 ntor: TO Y'L ασ] ΟΥ V -JP DI 3 [^ ) í Lp l aan 


21 MI 


sp . x = ' 8 - .. m ^1 K. < sk AM “ë T .. 4 ži E ; 2: - ^ s ek " 
leiterhin dürfte die Frage zu prüfen sein, ob es zur 


. ` e " ' 
m Cd La m . ee ez 


LA kel 2 + ER? > d οἷο eke h/o a S - ~ de x 
4 
r? . . ' - .. - .. 
NAT ell ve T 7] ° 1 ° M ND rr ` 4. 
U CA" Y TY ry = PRA " woes 11 ent SL Zë Y? να 11ο ΥῚ 31 | 
ZWECK nur ein Tellzwock 15%, una dieser genügen 9803. σου 


um die Organisation insgesamt für verbrecherisch zu er- 


9 tes Se v@ÑÚn uu ds d eeng wb! # + L é< 


láren, so würde man mit dieser allgemeinen Feststellung 
gleichzeitig den legalen Zweck diskreditieren, WMüßten 
Jann nicht sogar diejenigen Akte, die in irfüllung dos 
legalen Zweekos getroffen word :m sind, als Akte einer 
insgesamt verbrecherischen Körperschaft rechtsungiltig 


erscheint es mir unmöglich, die Institution als solche 


iur uneingeschränkt verbrecherisch zu erklären, wenn 


wi M. ' D N . ` ‘ ταὶ . a r E e 4 e PS un ^ ry 2 
gleichzeitig daten kein Zweifel bostohon kann, daß zu- 








ΠΠ 


- 10 - 


mindest die unzweifelhaft leralen Akte rechtswirksém 


“< 


gewesen sind, Die Gesetzgebung der Reichsreglerung 


y 


44 70 vc 2 bag 28 in) AT Aura ἢ away eg e 
seit 20,Jannar 1933, die alle staatlichen Verwaltungs- 
Se Un υπ Κἂν 143. E Nat) p hon: 
scolete umfaßt, hat zum Uberwiegenden Toil auch heute 


ef 2, ! : " £ 1 1, --.- οἷ. ` Les ern eh EA = Ee * SH, " e3 qm T 7] - ER d e; es , 
noon ihre KRechtsgultigke:t, HS wäre oin Unding, diese 


"KP. “| £ r+ 5 9 e Aag š - 2 0 T A < Ec m 2 = 
legislativen Akte als gültig anzusehen, wenn dio Zveck- 
"La puoi v. vy P Ἢ vin tee š - Jt p E ' KÉ ec A, Eu us E 1. neck ou 
bestimmung der Regieruns uneingeschränkt vorbrechorisoh 
sowesen ist, 


: Ps TEA ὧν ; pcm as a s< » eg ta T en sam Kans 
Ls weitere Voraussetzung für die von dor inklage bean- 


fn ac ref. f L ΑΙ > ‘ 1 - "- -] ei f 7 ^" + A H Ἴ T 4 -- í 7 e X , a Ἵ E. ^ 
wraste üärklärung ist die Frcoiwilliskeit zur luitglied- 
mahal Ony han Ve T | 1] 4 en el + lan AN (nl NYT 

m C. U Ch l4 ι LLG w 8 i. - UIOIWL. LL Ó Lu. Ça, ake ών Li L wl L LA, 

^ 541 "D ed d and ++ er DAC ᾿ς ὦ = wë 5 ENT. PE ος έν 

pein Beitritt zur Orgaàni^zation vorliegen muß, sondern, 

Ἴ nah ann γω Hei Yar Awooleawand lune "uch beim Verb] Q1 per 
ole ak 3923 KY V kl Ὁ le Cr keng hJ ` E CL KS: éi W ke 2 A Gi luv: H La LA. a / 2 LI Y uL I AL UILLAM EIL 
dies á Z E eem lodi š Ἂν x EN Lët T RE Ae Salt "KÉ EE ee quí 

in der Organisation, In tatsächlicher Hinsicht wird 


iaher zu pruten soin, ob d 


Done in der Regierung jo$orzoit gowünrloistot war, oder 
ob die rechtlichen und tatsächlichen Verhältnisse sie 
zumindest von einem zcwissen Zeitpunkt an aufschoben 
IlaDo/le 

Ssehliesslieh wird dio Frago zu prüfen sein, ob water da 


von der Anklage als Reiclsregierung erfaBten Personen 


A 
I Lu i. Cu 12 U d d» A ech «qe ho LLoisz 


Zu a Li 3T d ait ain kongaivor Fuaammoanhnanae Haaeat*and er had 
\ CA oh ee V οἷα 2 1 U ute n EL AOL Lik: V 2r ZILA cC ανετα bech, 1. Leg : k — iJ ALL, 1.1. AT e 


^T Y^ Ma Cy | A 17 (ha ui na ) ex s τι ο + -= 2 at Y 747 ha WI le Ὶ 

LN οἷν E egi "ev JE 3 E 85 Qp fp EH B ο "Ae wie \ ο» A IDEE UL 1 ul. ΄ Lo e LEITET Ae bk d 

1 > 11 e nt. slk. ) a "I 4 E Le ^ -] ` 

| 17 * (3 Γι 3 ' Yn ὙΠ ΥῚ ES aa? | RER er 3 7^ (3 AE) 

A L LU edo iA LA x, i $ \ Be ^ ( 2r o" L 2} DR, LU 4 AT Lal Li à) U C Q.L ΄ j but sle ' li 5 


f r C3 In + e r ιν ale , ra Y ` r ^ y "^v "^X ^ ` ^ I» i ἐδ < - s> N, d ag gr 
ale auch inrerseits zanz alleomein oin kohäsivos Zusam- 


^ ^ e 25 Ki * = ` ^ "Wess n. - A 77 j 8 ud D ο. ` ge, s ga 22 rT zu e 
rersoneneinheit durch das Kritorium dos cents zur Toil- 


P ^ "s , j e " Ca od 3. on x pin ~ WÉI d Lem emt mm πα A 45 e { ^ e Im e Lë ` ΄- - ~~ e 
nahme an den Kabincttssitzgungen bəerifflioen wonnen hat, 








H2725 — 0013 


7 ` e - e πα > - > em em, r? " 4 ~<” em 4 , - de - #4. 
Da diese Kabinettssitzungen im Laufe der Zeit eingestellt 
e a να qasi L 4 "9 - E, 1 p H = Y. IR, 2 v LÀ Le ^ " 
worden sind, wird zu prüfen sein, ob später an inrer 


ed x - - . Sab E. Gë ša CA > i = -i E T5 HI - αν rs E en . ~ 
Stelle irrend ein anderes gemeinsames Band dio Mitglisde 


bei der Amnsiihbur Jer fiir Aie Anklasce zu betrachtenden 

í ` ebe \ zl en Y 1. l Le ib UI LO Ai GI si fe wc) ZE OL o # EL A = Elek, ` «1 A h ) \r U To NM Lef d 2 U s. LU - - 
κ. e e alis ` " ` me 9 ... . : 2 : ^ 2 1 = aka 

Tatigkeit in dor gleichen Weise verbunden nav, 

"T e 3 4 2 As Ex g amaa’ an de ac γη oe Ἴ 161155 ^ 

don diesen allgemeinen, das Organisstionsproblom als 


ol ια da: Lellc lem dos Palles der Reichs 
Solohos und das spezielle Prob. deos Falles d ichs- 


d as Aa lem ws U ον T sed απ ΤΑ BE aes WP ΠΡ μμ IA IA di κω q^. o 
efierung behandelnden Trwägungen ausgehen ist nun das 


-- 


T q ("Y "e CW T - ^ — T “~ ^ BEI = Sc en l4 -^ "A f - . ay 44 Zu, ms ` «Ὁ "7 ei οἷ fr 37 CH 4- Am 7] 14^" 
vide a he x E? LL GI Let VU 3 e SI auf d. C eh Lil 9 tt b d Ol UL c em ur A Kä Kä att Anke, d "m 9 
on 14 n > Y ant vy yr nm my πιω f a HA 1117 T va | uns co 
- l sie -” 2p Jj - J < vis! - "- IMPIIS el "Ὁ UL Ὁ L. 1 Ὁ d V -—- ed Š >» bei 
“Ta ° - 
1 + 
2190!) DATO s. 
a 
Tah Dc 07 V t7 331 εἰ lA c ole lc T ^ Orn i a] Inn T CH OT (yy 3 yy 07 ei rb s 
v Il PR “κα δ mao rl Eé LU )430 015 u C WR pe LS A ss Est Z) Kate wl ΠΡ ΡΒ ~ > whe wf els 
SREE py Y! 3 t AE tfc Y^ Da 6-6 α Χά |YY ^3] VF) Jo aa + 01717 ^Y Ἢ ΣΥ Ἴ bk (3 A a Ir ] €2 0*0 
πια CA > d EN - d S. b ψω LI Ld £ n IV nu hv 1l Ú <“ DAY -- at L dd o P 4 2 —— OHO E w 
e La ebe ] - s ! JE el T "Ls, ei, am 1. «1. 
(y y P «7 | A a + αν Ὥ - - - nm ma (t DA? ] 1 ex 
d an J > on ( im 1 cht ay) l KC ΠΩ E Se 11 PUNE Aal LG! a E) . 1l ΄ U Uim 


E) e να 2 Tin ” ., ` S P We p ` ' o . o ` D e uM α- ἃ Az «3 n. < «Ὁ - TA S l^ ES d . 
von ihr engonommeno verbrecherische Tätiskeit im Rahmon 


^ - K w s pot + : SCH 1 . E Ë E. T T 7 
A - e nn / | " ` wl Ἶ \ |] 
` M ; J UL v4 l \ L - rf 2 uS “ 7 t et d 31] p 1] ^ A. I 1 7 L / E Vw |. 24 > 3 Lu Ae - T Lë - di Les 
= - Ph 

am ` I. (e 4 ^ f^ -1- -4 abe 1 ch 1 ^ LA ode ] ech el - ` > } 
sammenhansces erfolgt ist, Sic übersicht hierbei jedoch, 
m r ) 1 ^ ee 7] - a ` TY Ay Ct ^ r1 1 ^ on ` ` "i ὝΝ za ms 

v A ^ j u _ . ΡΝ 895 ] Ξ κα. 4 - - ` j ci 
Vut, Cv G RAENT A nz&h.L V On (GI A IN οί AL 311 9 U L. Ὁ k2 E - CE 1 Jj JAL IR 

Ἴ : « E ‘ m - ^o 2 SI 2-4 γι d 14 ` ` d "n f^ ki " OF 

L und B des Trial-Briefs aufführt, lediglich boroohti 
woaypyan in non We b yt Ὁ 4-ounecco Ways Ωγ”: 1σ LE Inn: un- 
WK ---- +9 a Sei ΚΑ. vli ICI no UOD .υ 21111. ) > N SE VA sh, - ¿ - be . - 

` of. 1 " a - ος Le ) < 7 4. i. πας vA KE ` d ` 
ron teLileui enmen, ALC Inm ΕΠΟΣ DOSOIdalolls onn CL 

c - ` > - ` - la g e 1 + f EW rw 1 ala a - go y ‘ || "^ =. (2 
nklase offensichtlich darauf ausgeht, dio Beschluß- 
T -j 1 r 1] YY €f 2 n cP oy 3 σοι YW T 3 Y^ rn ca 1 ly ) l προ (3 "c Y , 1 Y^? / ' P E ped - Y^) m) Ἴ Ἴ (` (I aa. 
M e EN d Cua ; ronal joli dé X ολ” LO E , in =) ος ) rO: de V GL V οὖν d. de ( Wel, nd (55 G 

) i NNO ] j zk? Ca (C γη an i d Yt €) ep SAY) r7? > i C) OCH OY C U kb Kë γῇ MAY a -j 1 gi tad $ --- 
L EM - U dh 2 Ç Ι. LL ὁ d C Ke 2 I L Ke 11 ΟΥ l1. Ce κ) WV. 9 bel ο W L.L whe às d Ue J. L LGE ΄4ΓῚ I ab ανα 

" g T A M E r1 ρα e ° . - "^ ” `, V V + ` , 1 ' ` ®t ^ ed - ^X sch 

gon .litglioder, die nur zur gologontlichen und teilwei- 
ch aa te : , 44-03 ht La eds db ^a Ba. zé A 

| 3 ^^ a D T e ` 1 ^ j 4^ EZ 
e a d Bt RM ΚΑ LU Q Ln ΠΥ 5 ana SL UIL οσα I1 VM vullg Q > i eG ο i L 

lan r Y o cl ca ze (Lom ‘ringar ` Dk ΤΩΥ <” nnoroaiiwmn 3 49 ct ee py 1 a Nam 

ale - Kë I. A men | tZ rl I will. "2d A A MZ A U V Ol y Ory dp ef we x LI Ch Lt. wy ἮΙ ἂν eie 1. V? νο 








OI 


H2725 —0014 


l 
= 
AN 

i 


7 


" š. ' ba " T! Gli oido o shay, a SST A CAR? A OG? š ° M 
Jper die dortigen Foststollungon hinaus glaubo ich, daß 


D As 1 de - D - : N - ^ ^ 5 
. d | SA Y^ CH v, ma * ο A “y a y YY) yt "1 mm % ca 3 en 3 fa ΄ ka 
E NN Poil) aN K a οσον AL Zio ale hs! Zx ni i. MJ RJ L M Vr. Ν ( 3 Wi 


om 


2 9. a eebe "e e 2 - - v $ * 
schränkt war. Dieser Fall erscheint übrigens auch be- 


de ` w als he Wk wd L@LNG JL M ebe be UL ka AA } 


-ι νὰ 71 m en are, be ^ ^59. A tr A 1 f e ; a os 3. ge wee TAPS $ SL Kua . 1 v C 7 7 
orna ors orw:nnonswor e WOLL verece Herel’ Lim GDL 1955 


€ 1 = 7 ar: 1 e Arr ; ~ D "! - E: Ps . ο t Ke ihn 
In diesem Zusammenhange sind auch diojonigen gu orwühnon, 
r1 eh Sgr ) A ^ σι, ος Ὕ ^ f ‘A Y p -f ^ 2d - ^ ç de Um = ` - 4A. Jo . A. JL. - ^ o. ef ^ ^ 
are gwar ein Teilnahmerecht an don Kabincettssitzunren 


e. Ba : GE Ss CC cb A w nn e b ES Ter eg ge kon d et We EIER Š ZG ub απ.» 
abor Koln Stimmrecht hatten, und nur informationshalbe 


is «Δ UU... J hd Ab Fase Q^ S 


e u pa LI i 1 3 $ . D ! np . 
I ) 1 ) 3 t 7 YA (1 rs CA "2235 Ὅ οκ Το} Y uu y Kal =. RK: C3 Gy ra 
. 1. - j A. Lë E T0 be 121 ën Ai L ké Te d WU ΄ 1 V bdd tä; ] νο U le | K LX Lt ) > ΄ L e 
> . -— ῃπ ° - . ~ - { 
Dio Prage dor Proiwilliekeit dor Miteliedschafs zur 
: ] « 5 "a rof LA "P (GZ keet? Lo. =m εἶα. A L. a UL Apa LL. UN WS ο νο ILL E v» P ES 
T^ . ^ g è lery Lë $ l^ 1 ^ . i: 1 33 c . > In - a my f T . αὖ A x? E] 
DLE ADR EE EE ne kaft, “uae dh yt um tlic ay d russa do. E SS 
EL 2 ` ἃ, Ὁ we ἈΝ BY d ui LO AACA J A de a LLC r Vi dd Ké A Ch LG) L J a‘ Ai > wht OL U U V ef ehe s 
pa. ` wm am P 9 γι ri . ra Γ᾽ . "| - . 4’ 4 . ka ' . - $ 
\ y IM 1 - ` sa — re y i y ca e i ο τι e Po ^ y -=y a ie - 4 - Se ex ^ 
l w eL. de o Í Wel d 7 L 1 A : «2 (1 αλ. LI {2 e? WT 25 EA „wo Í Jan A Las > J ) > MB s i z W T. 
e H i et a D 7” ° T e ^71 ^ . < y^ " A y1 e ` y Í d 1 - 5 ^ 
Sr 1] ER πώς AN ois E H' E ] απο OCH rn n Ω C3 r?1 | hah κ CB T Io d S 
Γι ` , d d ip 1 44 ) y 2, d w ¿Í vÅ ue M 3 ον... e em 2 ω up d OLL ef οἷα ; ÉJ 11 ἕν M ebe LA - .1 ! -ω d L wie 
- . ^ 


f γω Dä Ed f 23 ` ^ wn ET » - I» Ων dn" 2 ^ - ; , * TN On "^ he «Ὁ e e 
GOLD , Doi donon Staatssekretäre dio vorner non zu dem 


Hf . em 1 e .. t 
i “4 Wl u / ^ τ y e CC = A ` ) Ir] f en - vn” ú a hy ~ j 4 u ` .- v ‘bn. 

Ra uf s dd Wi 1 TC A im di. r BLOE = ug r1 1 GQ) 1 Wi > On 4 “ AA e e M ke we lo 9 
1310 "l^ aa CHEN r7 “ἢ 11 - "c R -- 1 II: 4 eu ch a e kb i^ aa 
f ri € ^ ` ` A γ᾽ e ena " τ Υ " ~ | r> - ^ - * - Py a ` - ` y ~ ) 
L VAL d E t LA 622 h 2L ws? εἰν L 4 m A A d ; Ki vi U Ké U'2. H whe ο ebe bh Ἡ N... h „A 1 x 4 LL 
. ' e 4. - ° . . - - 
my ete N γι ΗΠ yy Wi a ` ΓΡ 2d y 7" ! 1 Y? Ἴ που y * cr y C CH l^ T ek p` F 5 (bh T ade aan ' ° 11} er 
Αλλο, V A - x veu ZL A de / "a LA # d - _ | U . VI? A V.A KCL Mk v - v LA LU 9 Asch do o 


a un ` + mm ” E ET ` E CR > H Su ap =) RE v = eg ` - " μᾶ "Las an e Ju me, ` * 4 η Ἂ * " I 
damit zur Teilnahme an den Kabinottssitzu-: n Dporo3aocid 


^ 
^d aj ML. -4 LC ue αρα vse 7 L- L+ AC V UV ke X dad We ^i e pe AH S KÉ J. 

$ — - ` . . LJ 
ee SI wird m Man Τ ^ ed Y -« . 1 x)" Le y mei cmm ” γ᾽ Or ‘ ) zen n Pi em ) 7 
Jd U εν ké sholl 8 LF ode ‘a + J obo = L Oe 24. All CA Pas L A Ze ep L 2 LL A 
^. ba - ^ . . 3 D e - * 
3 iy? bh wl be ) Ελλ) 4A- 01 L4 23107 ^ fa ah `] Γὶ "9 nr A S893 εν A m + m d γ΄ ^ er 115 e ^l CH ry Im 

ane Ka" + ` bei kan U ef ἃ Ice 6841 -ok wë dod A αἰ. Ah ‘et Aw he ilL Ἡ ο. ode ὁ =A e ο e AA eM a A de 0 


H. -+ = - P - "1 £ . - - E mm gg € e wm AN a. e 1 . ? edo aka 
1 ' ` / a Τι ` P - ΄ | v" | y Da 4 κ. "1 P 
^ 3 ] T 2 d 3 > Y Q ht L 2 1 kJ Lë A 3 ns ALI e vi ots 5 J ' SE L - ; he dde dink + saf 4 f eda we U u 
eh - aa + 1 3 1 ) 4 4. ° a η 4-74 ! ` 1- 
1 ;) db ud e , ^ ^ em ` aa VI D ^ d x % ` Í ` e y ον 
L; T Z SL ULLC I. \ AE E * awk ; A ZU DET d S E cia οι "de f uu d 23 υ 


' hs | . Γι 
^ - F cp en gen cl "4° e Kb eise ME 7 17 2 Ev LE. μεν d E 
i 11] } 1 f Be v 5^ ο ify Y ` > Ct fm | » kom Can 
τ -- . O L/ 2ης 2 “ VA $) ΄ ο ç u 21. g lN ek H οἱ. e w be v abe & Ré L.L 1 Le 
J. ` e I Md τ 5 d . è -x . ` D . , 
a στι e, Tan 7i AE <- vr CH , 19 A f αλ” + Ax r3 ` b - m Lea eg ym 93 nm "^4 
kd UV V. =) A hd I I di LO V QT ] eu P > $ J90 kon ---- x. - AL Wi eb t 1. S CT, m dad b eo KA i RE 
“ T4 f" (ai zb d hr y n : 7] ` v^ Je | "A ^ 1 1 - Ἴ ^ 
(m^ + cx ᾿ / τ Y 3 Wen CR ^»? 1 ^ (y^? (41 73531 ) reo f 
ΜΝ FA an dh Ki L i 1 6 718 Wb Cus - bh LC νι j 4L, dei LYS k Y) ° mu Wu ] LIU | t L JOY 
Y τ. ad δω VI E 7 E s 14 SL a EN Y M ei e we 
) "i 7 vy « ' ^ » , e - f^ À | a! - o / Y ΄ g CH a D a } (t4 ` me w^ ex F1 "ELEC! ^ 
` y Ww MJ N ) D Ze , ka ΚΟΥ] e l ‘= s Ly ol. 2 Δ. Pu 01 w b 1 d Ic i]? Ll AS | οἷο. MV KL ok yt whe E ç L L VG Ah 'S -- 


TAS wr) e 1 Wey 1. 4 ^ "E [4 D r + th "ki i4 4. ! ] ! Τ 3145 {} 11 CH ( ja CAT om r? 
“ Lin Ad u io. ` ZK e b b. k. j sis A. L oe b >- JT ~~ oh — μμ - La, D \ JI K Ww rëm J CA > AU: 








III 


roue- und Gehorsamsbruch erblickt werden und dicso dese 
halb rechtlich unzulässig sein. Dic Prage kann jedoch 
praktisch wohl dahingestellt bleiben, dio rechtliche Kon- 
Sequenz aus dem Ministercilc wird in jedem Falle durch das 
douuscho Beamtengesetz vom 26.1.1957 = 2340 PS -, in Kraft 
getreten am 1,7.1957, ausdrücklich gesetzlich fostzologt, 
Durch dieses Gesetz wird das Reichsministergesctz vom 
^[e2»1950 aufgehoben. Durch seinen Š 161 wird nunmehr 
fsstgelogt, daß die Reichsminister nur noch durch Hitler 
entlassen werden können, 
Rechtlich ist also sb l,7,1937 eine Demission cines Kabi- 
novttomitgliodos nicht mehr möglich, Man wird mir ontzogon- 
halten, daß trotzdem Fälle vorliegen, bei denen Kabinotts- 
Πα Ὅσ]1οᾶοτ ihre Entlassw errcicht haben.. Dio Palle Gos 
recke, Hugenberg, Papen, ‘chmitt und Xltz von Rübonach, 
(io vor diesem Zeitpunkt liogon, müssen hiorboi zußar 
etracnt gelassen worden, 
In der Folgezeit haben sich verschiedene Kabincttsmitclic- 
] 1 £ : : ad k E e s ° Kou. 
d oomüht, ihren Rücktritt zu erreichen, Sie sind übon- 
wiogend erfolglos zobliobon, wie wir os oftmals boi dor 
42ugonvornohmung cer Einzelanscklarten zsohürt haben. 
Manehno erreichton nur, dal: sio zwar aus ihrem Ressort ont- 
lasson, aber nach außen hin mit oinom nouon Titel oder 
cinom neuen Amt bodacht wurden durch das gio nunmehr auch 
444 v. Cb ki A eMe LA “+ 9 kl, Vel lc kel, ar? SJ J ` ch L ve ALL S lll. -- Ai d 
wicderum in den Kreis der von dor Anklage orfaßten Personen 
fallon, Darré wurdo seiner Amtsgeschifte onthobon, sogar 
verbannt, konnte jedoch seine formelle Autlassung als Mi- 
nister nicht erreichen. Schacht hat lange deswegen seinen 
Bruch mit Hitler botriobo:, dor Weg führte ihn schliasslich 
in das Konzentrationslager. Staatsminister Popitz wurde 
als Bateiligter am Komplott vom 20.7.1944 hingerichtet, 
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In der Arboitswoiso des Kabinotts tritt dios zuni 


noch nicht mit aller Klarhoit in Brscheinung, us Zindot 
gwar eino Beschlußfassung nicht mehr statt, doch werden 
Widersprüche der Minister beachtet, die im iinzolfall zur 
éuructziohuung radikaler Gesetzesentwiirfe oder deren Mil- 
qorun führen, Stärker tritt jedoch bereits das Recht 
des Reichskanzlors zur Bestimmung dor grundlegenden poli- 
tischen Richtlinien in Erscheinune. Hitler nimmt dieses 
neeht für sich in Anspruch und weist auf seine ihm alloin 


übertragene Verantwortung hin. Wichtiger jedoch als dic- 


CH Γη TE m iT T uw e d * ` ον] J ) Ωω 
jio Entwicklung im Tanern des Kabinetts sind dio Einflüsse, 


die von außen horangotragon werden, Dic Partei bogibt 
Sich an die Arbeit und botroibt alles das, was dio Rogio- 


rung bowuBt nicht anfagt. Dor Judonboykott wmd dio Zer- 
schlagung dor Gowerksc.ai'ten sind Maßnahmen dor Partei 


H Νο dede 


Dio Idoon der Partei greifen auf dic Masse bon, Sio 
macht das, was dio Partei gern mit dem Schlaswort "Rovolu- 
tion" bezeichnet, Dor Zeuge Gisovius hat diese intwicklung 
in seinem Bueno auf Scite 141 bis 145 folgondormeBen zu- 
sammenzofaBts "Nicht Zinzolno stosson zum Nationalsozialis- 
mus, nein, dio Masse als Masse goriot i: 
niomand hinter don Xroignisson herhinken will, bemühen 
Sich alle mitoinanáor, dor revolutionären Mtwicklung cine 
halbe Nasonlüngo zuvorzukommen Nur aus dioson wech: 
soitigon Impulsen, aus dioson irrationalon ocolonvorgüngol 
dor Masse heraus läßt sich dio totale Gleichschaltuns voer- 


stohön, dio sich in diesem Frühsommer 1933 zwar mit rae 


schon Nachdruck, aber irgondwic.doch freiwillig und Spon- 


‘illon, orzwingcn sio cine neue Richtung," 
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Von dieser Bewegung lessen sich auch die alten politis 
schen Parteien mit erfassen. Sie lösen sich freiwillig aut. 
Nicht gemug demit, sie geben Hitler auch noch die Erklärung, 
dass ihre früheren Mitglieder loyal im netionalsozialistischen 
Steste mitarbeiten werdsi, sie fordern ihre früheren Mitglie- 
der hierzu auf. Die Bayerische Volkspartei gibt "für jeden 
bisherigen Augehörigen ihrer Partei den Weg frei, unter der 
unmittelbaren Führung Adolf Hitlers am Aufbsu des neuen 
Deutschlands mitzuwirken". Die Zentrumspartei gibt mit ihrer 
Auflösung "ihren Anhängern die Möglichkeit, ihre Kräfte und 
Erfahrungen der unter Führung des Herrn Reichskanzlers stehen- 
den nationalen Front zur positiven Mitarbeit im Sinne der 
Festigung unserer nationalen, sozialen, wirtscheftlichen und 
kulturellen Verhältnisse und zur Mitwirkung em Neusuzbau einer 
rechtsstsetlichen Ordnung rückholtlos zur Verfügung zu stellen? 
Js soger die Sozialdemokratischs Pertei steht teilweise nicht 5 
arch, wenn der Landesvorstand der Sozialdemokratischen Partei 
Wirttembergs den Inhebern ihrer Mandate empfiehlt, “ihre Tätig- 
kecit in einem Sinas auszuüben, der weder einen Zweifel an 
ihrer notionelen Gesinnung noch en dem guten Willen zulässt, 
die politische Neubildung Deutschlands nech den Plänen der 
nrtioaelen Revolution zu unterstützen". Dis such insoweit be- 

einflusste Haltuag der Massen spiegelt sich wider in dem Er- 
gebnis der Reichstagswehl vom 12.11.1933, in der über 90% der 
Wahler für die NSDAP, stimmtsn. Ich bin mir bewusst, dess die 
Richtigkeit dieses Wohlergebnisses und die Korrektheit der 
Durchführung der Wahl Zweifeln unterliegt. Wes such immer 
hierbei im Wege der Wehlbccinflussung und Wehlfalschung gə- 
schshen sein kenn, des eine ist für jeden objektiven Bəobsch- 
ter der ἀεπο]ίρου Verhältnisse nicht zu bezweifeln, dass des 

Ergebnis derartiger Menipulrtionen zchlenmässig keinsstrlls 


so bedeutend gewesen sein kona, dass nur dedurch tetsächlich 
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eine übcrwiogende Mehrheit erreicht wurde. Eg làsst sich nicht 
leugnen, dass unter den damaligen Verhältnissen der übcrwie- 
gende Teil der Wahler in der Hoffnung, eine Anderung der bo- 
stehenden schwierigen Verhältnisse zu erreichen, ihre Erwer- 
tung ruf die Prrtci setzten, bei der man bereits einen Teil- 
erfolg ihrer wirtschaftlichen Messnehmen glrubte erblicken 
zu können. Wenn mon bedenkt, wie die Auffassung derPartei 
dams ls sich in den liessen durchgesetzt hette, und dass der 
Gedanke der Partei in der Persönlichkeit Hitlers kulminicrto, 
so war eine derertige Abstimmung und eine dsrertige Volks- 


meinung die Bsstatigung des Führergsdankens on sich. Dis Ab- 
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immung war sine Vollmrcht für den obersten Parteifiihrer und 
den Führer der Regierung, den Reichskanzler. 

Durch diese Entwicklung wurde einerseits der Wille 
Hitlers zur Incnspruchnsahme inar Mnchtposition gestark 
rndsrerseits glrubten cuch dis meisten Kobinettsmitglicder, 
ciner solchen Entwicklung nicht hindernd im Wege stehen zu 


"a 
) 


können. Diese Erwägungen mögen nuch nicht unbeeiuflusst von 
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dem Gedenken gewesen sein, dass einer Iarnspruchnehme einer 
derartigen lirchtposition durch Hitler proktisch cin Wider- 
stonu nicht enuntgsgenzusetzoen war. Man beschränkte sich d^her 
im wesontlichen derauf, eins rrdiksls Eatwicklung zu vermei- 
dei und den nusserhnlb des Stostsapprrntes vorgenommenen än- 
dserungsn nrch Móglichksit die Härte zu nehmen. So sehen wir 


die Gesetzgebung cinen von cussen geschnffenen Zustand bo- 
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reinigen, ihn gesetzlich in eine gemässigtere geordnete Form 
bringen. Wenn man demgegenüber den Mitgliedern des Kabinetts 
den Vorwurf pecht, dress sie unrschtmässige Zustände vi:l- 
leicht awer nbgomildert, ihnen nber doch eine gesetzliche 
Grundlage verschrfft hätten, so richten sich diese Vorwürfe 
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in verstarktom Messe gegen die Männer im Kabinett sus dom 


bürgerlichen Inger. Sie, die noch den Absichten bei der 
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Bildung des Kebinctts dazu berufen woren, den nntionelsozin^- 
listen Eiaifluss zu böschräuken, hätten denech sich nicht mit 
nllen Kräften der unheilvollen Entwicklung widersetzt. Sio 
hätten der besinflussten unverntinftigen Messe sich wernend 
outbegsnstellon und schliesslich unter alermierendom Protest 
ihr amt eufgeben müssen. Es ist müssig, dis Frage zu prüfen, 
ob das Verhclten dieser Männer politisch richtig war oder 
nicht, ob os schwache Männer weren, dio glaubten, einen viel- 
leicht hoffuungslosen Widerrtond vermeiden zu sollen, woesoat- 
lich ist für dis strofrechtlichs Betrochtung der Dinge nur 


dsr Gesichtspunkt, ob demols zu erkennen wer, dess die Ent- 
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wicklung eiue Vorbereitung ruf des jenige gewesen ist, wes 
später gescheh und von der Charter unter Anklrgo gestellt 
wird. Wer mit dor Bildung der Regierung dor Ausbruch cincr 
wirklichen Revolution, sines Bürgerkrieges, vermisden worden, 
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v>rnünitigsrweise jedoch dis Toffnung best: shen, dass die nt- 


wicklung im Rehmen ihrer gesetzlichen Jegrenzung ihr nstür- 


we 


liches vernünftiges Wade finden würds. Politisch wer diss 


C 


zyeifollos falsch gedecht. Men unterschätzte die Tsadenzen 
Gerjenigen, die such später die Dinge rediltelisicread imm 
weiter vorwärts tricben. Es wird jedoch zu bedeaten sein, 
dass gernde disjsnigen Aebinettsmitglicdsr, dio rus dem bürger- 
lichen Leger stemmten, von dem Gedenken nicht freikommen 
konnten, dass bei dom verentwortlichen Stertslenker die Grenze 
der Satwicklung in dor proktischen Vo Saaft gefunden werden 
wirdGe 

Diejenigen Minister, dio mit diesem Kurs nicht sinvar- 


Standen weren, versuchten, mit ellerdings uschlessendem Sr- 


folge, die Entwicklung ruizuhrlten. Ihr Bemühen wurde umso 











II 


š BS — 


erfolgloser nls die Autorität des Reichsprisidsnten, des 
Gewicht der bürgsrlichen Rechten und euch dic Stellung der 
Reichswehr nachliessen, ein Gegengewicht zu bilden. Hitler 
stond es, Hindenburg für sich einzunehmen. Dio bürgerliche 
Rechte bildete ksine goschlossene Einheitsfront mehr, grosse 
Teils spolteten sich eb und gingen zu den Nstionslsozirlisten 
über, Die Parteien listen sich suf, ihre Anhänger weren nun- 
mehr des Zusammenhrlts bersubt. Blomberg wurde sin Ge sfolgsmeun 
Hitlers. Die in Betrscht kommenden Minister hetten deher koine 
Stütze von rnderer Seite. Hitler spialte ihnen gegenüber seine 
Berufung durch des Volk und seine Slisinige Versutwortung 
gegenüber dem Volke eus. Hin offener Protest erwies sich 
pröktisch els undurchftihrber. Dic Vsröffentlichung dor Mar- 
burger Rede Papens war verboten worden, sein drreut be grüade- 
tos AusSchcidon ous dem Kebinett machte don Xreis dor mit dar 
Entwicklung unzufriedenen Minister nur kleiner und demit ein- 
Tlusslossr. Jeder Minister, der sich dic Freee seines Rück- 
tritts vorlegte, musste damit rechnen, ürss sein Posten mit 
cinem neusn Mann bosotzt wurden würde, der dicso Eutwicklung 
nicht hommto, soadorn nur förderte. Bin Ministe ip, der mit 
seinem Ressort wirklich verbunden wer, wollte sein Zrboeits- 
gebict nicht gern in derertige neue Hände legen. Es ist Kirn, 
dass diejonigen, dis vor diese Frege gestellt weren, desjeni- 
EG, wos Sie euf ihrem Arbeitsgebiet hemmend und korrigisrend 
bei der Durchführung der Ges Botze, bei der Personelpolitik und 
Such sonst müksan erreicht hrtten, nicht gslährden und nuch 
in der Zukunft in diesem Sinne weiternrbsiten wollten. 
Des Stentsoberhnuptgesetz vom 1.8.1934 ist die | gesetz- 
licho Zusammenfassung und der Schlusstrich unter die bisherige 
untwicklung. Drs Gesetz ist sin Kebine tisgesstz. Hitler ver- 


langte dis Voroiniguag seines Amtes mit dem des Reichsprüsi- 
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denten. Nach ssinsr Erklärung sollte diese Vsreinigung keine 
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Endlösung sein, es sollte nur die seugenblickliche Lage bsrück- 
gichtipt werden, dess er selbst ein nauss Stsatsobsrhrupt 

Dier sich nicht enerkennen, radsrerscits nber auch sein smt 
els Reichskanzler nicht eufgeben könnte. Er wies darcuf hin, 
dass oin unch dem Tode Ziadeaburgs zu beentregender Volksen 
scheid dis Sanktionierung dieser Messnshme bringen würdc. 

Bei dieser Sechlegs glrubte dos Kabinett, sich dem J.atr^g 
Hitlers nicht entgsgeastellen zu können. Das Ergebnis der 
Volkxssbstinmmug wer von vornherein klar. Hitler hätte unter 


Allen Umständen ruch bei Wsigerung des Kebinetts, drs Gesetz 


N 


u erlassen, sein Ziel srreicht. Des Xnbincttsgosetz von 
1.8.1934 stellt deher proktisch nichts anderes cls sin vorbe- 
rsitsndos Gesstz dor, dcs in jeder Falle durch Volksebstim- 
mung erreichber wer und ruch orrcicht würde. Dic gesetzliche 
Senktionicrung der Diktatur wer dsher nur eine Bestätigung 
der bisherigen Machtverhältnisse und eine Konsequenz des 


denels vorhendeaen überwiegenden Volkswillens 


ζω 


Mit diesem Gesetz wer nicht nur mechtpolitisch, son- 


a 


dern euch stentsrechtlich eine klere Lege cntstenden. Das 
Gesetz stellt dic völlige Durchsetzung des monokretischen 
Prinzips auf dem stantlichen Sektor der. Hitler vereinigt 

in Seinzr Porson dic Rechte des Roichgpràsidontən, insbeson- 
dere des Notverordnungsrecht mit den Rechten des Reichskanz- 
lere, die grundlegenden Richtlinien der Politik zu bestimmen. 
Schliesslich erhält cr in seine Hend cls Oberbefehlshaber 

der Wehrmecht den stärksten Mechtfoktor im Staste. Prektisch 
ist demit munmehr jedes stastliche Orgen von soinen Willen 
obhongig und muss scinen Weisungen Folge loiston. Auch des 
Heichsknbinott mecht hiervon keins susnchme. Noch russen 

hin tritt dics noch besonders durch des Gosetz tiber don Bid 


der Heichsministsr vom 16.10.1934 in Erscheinung. Der neue 


Ministcreid stimmt mit dem ellgeneinen Benmten~ und Soldaten- 








eid überein und zeigt, 
Sich zu der 


beamten gewandolt 
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war, So wurde die Ressortverhäandlung bis zur Hinholune 
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Seiner Weisung ausgesetzt Die Kabinettssitzungen hat- 
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ten damit nicht nur jede politische Bedeutung, sondern 
auch einen praktischen Zweck verlcren, Hitler riof daher 
das Kabinett nur noch in immer größeren Zeitabschnitten 
zusammon, bis schliesslich nach einer letzt 


kunft im Februar 1938, die lediglich zur ZEmpfanznahme 
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als die Maßnahmen schon angelaufen und veröffentlicht 


Das Umlaufsverfahren bedeutete keinen personellen Zusam- 
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Unter- 


persönliches Zusammenkommen der Minister in Form oinos 
Bierabenis, 
Geht die Anklage von der Voraussetzung aus, daß die Ge- 
Samtheit der Kabinettsmitglieder die maßgebliche Führung 
des Staates innchatte, und durch ihr Willen die gesamte 
POlitik nach cinem beabs tigten unerlaubten Kriogo aus- 
richtete, so steht demgegenüber dic Aufspaltung des Kabi- 
netts als Gesamtgremium und die Herausbildung einer eine 
zigon lonkendon Spitze in der Person Hitlers, Der Nach- 
weis, daß oin kohäsives Funktionieren zwischen den Mini- 
Svern nicht vorliegt, kann abor auch noeh Aurch woitere 
Tnteachen geführt werden Zwischen die lenkende Weisung 
Hitlers und ihrer Durchführung im Ressort des einzelnen 
4inisters werden übergeordnete 3tallen 3eschaltien, die 
ihrerseits wiederum bore tigt sind, dom einzelnen Minister 
jlSunson zu art2ilen, Dan Ressortmini ' entfernt sich 
180 Louerhin von dor Stelle dar entscheidsnda lllens- 
bildung, er ist nunmehr nur noch S ausfthrende Orran 
weler oinondor nachfolgender weisuneröbondor Stellen. 
Ver "Boourtragte für ^r Vierjahr j3plans$ der"Ministerrat 
iur die Reichsver teidigune" sr" Genoralbevollmichticte 
fuss den Àrboitsoinsatz"und ähnliche Institutionen wurden 
von Hitler selbst eoschaffen und von ihm persönlich mit 
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Ressortnninistsr selbst zu bestimmten Verwrltungsanweisun~ 
gon und -enordungen zu zwingen, sondam können diese ruch 
Selbst hereusgsben und sich über den Kopf des Ressortmini~ 
sters an dessen unterstellte Dienststellen wenden. Diese 
Zergliederung ist von Hitler offsnbar bewusst herbeigeführt 
worden. Des Kabinett els Apprrat zur Durchsetzung seiner 
Gesetzgebungsbefehle erscheint zu gross, zu kompliziert und 
zu hewmend, die Stellung dsr Minister in ihrem Ressort noch 

u selbständig. Deswegen delegiert er ein Gesetzgobungs- 
recht on einzelne oder kleinere Gruppen, die cls Männer 
seinss besonderen Vertrauens die rasche Durchführung seiner 
wünsche besser gewährleirtin. Durch dis Scheffung dieser 
neuen Unterordmungsverhältnisse schmälert er dis Rossort- 
gewalt. Durch des Durchsinender der vielfochen Unter- und 
Uberordnungsverhaültnisse, durch die Schwierigkeit der Ab- 
gronzung der Zuständigksiten und Befugnisse ist dər Befehl 
Hitlers der letzte Juswsg, die einzige verlässliche Richt- 
Schnur. Seine Weisung istmumehr übsrwiogond notwendig ge- 
worden, die Minister sind auf sie sngewiesen. Des 3114, deg 
die ¿nklege von der Wirksemkeit siner geschlossenen in doen 
Knbinettssitzungen zussmmentretenden Genoiascheft gegeben 
hot, het sich demit wesentlich geändert. Ein völlig neuer 
Stantsaoppnrat ist in Wirksamkeit getreten, eine ellsinige 
oberste Spitze in der Person Hitlers, eins unmittelber 
von Hitler cingesetzte und nur ihm unterstellte Zwischon- 
schicht in Form der neu gescheffenen arörterten Instituti- 
onen, gelührt von Männern, die teilweise nicht Mitglieder 
der von der änklegs umgrenzten Reichsregisrung gewosen 
Sind, und schliesslich els "usführende Orerne dis Zehl der 
siyzelnen Ressortminister, dis bei diesem Orernisstionsmuf- 
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peu Schon artürlich lediglich suf ihr eigenes Arbeits gobiet 


bsschrankt sind. 
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schliesslich ist ols weiterer Faktor zur Verhinderung eines 
Zassmmenhalts der Minister des von Hitler erl^ssone absolu 
te Geheimhrltungsvarbot enzusehsn. Kein Minister durfte mehr 
wissen, els zur Erledigung der ihm speziell Ubertregenen 
futgeben unbedingt erforderlich war. Ja soger dem Minister 
selbst konnten Vorgänge in seinen eigenen Ressort gsheimge- 
halton werden. Ich verweise ruf des Affidsvit Hermening, 
cus dem hervorgeht, dass mit Vorbereitungen für den bec 
Sichtigten Russlendkrie d über den Kopf dos Ministers hin- 
weg der Staatssekretär becuftrret und diesem ein Gcheim- 
hrltungsvsrbot gegenüber seinem Minister sufgegoben wurde. 
Klerer kann nicht in Erscheinung treten, dass Hitler seine 
Pläne nur denjenigen enthüllte, die ər mit der „usführung 
benuftregte und hierfür, unrbhängig von ihrsr stellung, für 
besonders geeienst hielt. 

Alles des, wos in einer demokretischen Regierungs- 
form "ls eine sllgemeine Angelegsnheit engesshen wird, die 
des gesrmtoEKnbinett berührt, wird suf ein Ressort verlagert 
und sls dessen russchliessliches Aufgabenrebist engeschen. 
“AS On Sich Regicsrungs:ngelegenhsit sein müsste, wird zur 
blossen Verweltungsengelsgsenhei t gsstempelt, die dann mit 
blossen Verwsltungsenordnungen erledigt wird. Diese Erle- 
digung erfolgt hinter den Scheidewänden des Rosso rts, über 
dis kein radserer Minister zu sehen dos Recht und die Mög- 
lichkeit hnt. Als besonderes Beispiel will ich uf die ὪἌς-- 
hondlung der Xonzentretionslsger und die spätero sogencnnte 
"Sudlosung der sab ati Sa hinweisen. Himmler bchendelt 
"ui Grund sines von Hitler erteilten Sonderruftreres diese 
Frege ols eins reine Vsrweltungsragslegenheit, für die 
Ssin RoSSort russchliesslich zuständig ist. Auch für diese 


wssortüngslegenheit gilt gegenüber den nnderen Ministern 
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des grundsätzliche Geheimhaltungsve rbot. 
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Diese Entwicklung ist zu berücksichtigen gegenüber der 
Ansicht der Anklege, dess die Gesemtheit der Kebinetts- 
mitglieder im eagsten gsheimen Zussmmencrbeitea mit Hitler 
von Beginn an den Plen des unerlsubten Krieges und sciner 
weiteren Auswirkungen gefasst und die Durchführung eines 
solchen Krieges betrieben hatte. Des dann notwendig ver- 
treusnsvolle Zusemmennrbeiten einer verschworenen Geuein- 
schaft ist mit der gezeigten Entwicklung keinesfalls in 
Binkleng zu bringen. Des Bestreben Hitlers, des Varsat- 
wortungsgebist der Minister suf jede Weise einzuschränken 
und zu kontrollisren, soin 3estreben, die mitverrntwort- 
liche Gesonttatigkeit des Xabinetts in eine Führung dss 
jeweiligen zinzelressorts nufzuldsen, die Schaffung über- 


srhalb des Knbinetts, 


ζη 


ressortmassiger 2əntrslstellen cuss 
Sein Bestreben, such den persönlichen Zussmmenheng der 
Minister zu verhindern, ist mit der inkl^gethoso in keiner 
Weise in Übsreinstimmung zu bringen 

Dis Erfüllung der Verteidigsrpflicht macht es 
trotzdem erforderlich, such noch die Frege zu uztorsuchen, 
ob und wenn der von der snklegé umrissens Personenkreis 
überhaupt den Entschluss zur Plenung und Durchführung der 
Chrrter-Vsrbrechsn gefnsst hoben konn. 
Verschiedene Äusserungen der nk ngebshörde scheinen 
derauf hinzudeuten, rss sie dies bercits für den 30.1. 
1955, den Tag der Begründung des Kobinetts, nnnelmen 
möchte. Logisch wäre demit dis Beheuvt tung verbunden, dass 


schon der Zwock der Gründung des Kebinetts verbrechsrisch 


gewesen iSt. Zu dieser Frege brauche ich nur wenig zu 


& 
sagen und im wesentlichen nuf meine Ausführung Bezug zu 


nehmen, die ich bei der Verteidigung des aángeklrgten 


EN 


von Pepen gemacht herbs. Den dort gennnnten Gründen möchte 
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ich ergänzend nur noch die Ausserung Brünings hinzufügen, 
die dieser im J^hre 1932 dem Minister Gref Schwerin-Xrosigk 
gsgenübör geten hat. Ich verweise hisrbei suf meine Afii- 
dnvits Nr.l und A, Brüning “ls der damalige verontwort- 
liche Reichsk^nuzler erkannte bersits demels die Unnóüg- 
lichkeit, bei der Fortdouer dar wirtschsftlichen und polit: 
schen Zrissuvsrhältnisse ruf die Dever fast nusschliass- 
lich mit dem Notverordnungsrecht des Reichsprüsidenten 
zu regioren, Er erklürte, dass nur durch Zwong zur Verent- 
wortung die Agitetion der Nntionnlsozirlisten wirksam be- 
kämpft worden könnte. zs ist interessant, von diesen ver- 
rntwortungsbswussten Stertsmonns bereits zu sinenm so frü- 
hen Zeitpunkt das bestätigt zu finden, was ein helpos Jshr 
später nach Scheitern rller Bemühungen, dieser Konsequenz 
zu entgehen, Tets£eche werden musste. 

Diese zwengsläufige politische zntwicklung, ferner 
die stertsrechtliche Notwendigkeit der Z Bildung eier Re- 
gierung und dis unhomogans Zussmmensstz dieses Gremiums 
müssen jedenfclls sinen verbrecherischen Zweck der Regie- 
rungsbildung unbedingt verneinen lessen.ESrgünzond nöchte 
ich noch hinzufügen, dess Verhtndlungen mit einzelnen 
&nbinettsuitzliedern nur in einem gong geringen ¿usmesgo 
Stnttgcfunden heben, dress eine grosse angchl der Mitrlisde: 
ruf Grund ihrer vorherigen R wglerungszugshörigkeit ledig- 


lich suf wunsch des Reichspräsidanten von Hindenburg in 
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ncuo Xnblnstt mit übernommen worden sind. Es würde 
euch der ¿"nehue eines verbrecheris Chen jiktes, der in der 
Degründung des Kebinetts liegen sollte, die T6Fts^cho eont- 
gegenstchen, dass Hindenburg, der stes tsrechtlich die 


"binsttsbildung zu verrutworten hatte, und auch tatsäch- 


lich bei der Bildung in erhsblichem Messe tëtig gowesen 
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ist, bei der personellen Aufstellung, die die ¿nkloge in 


Appendix Á und B gegeben het, nicht riteuthrltea ist. Da 
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in übrigen ruch verstorbene Mitglieder nruentlich rit ge~ 
anunt worden sind und der Kreis der hegicrungsmit¢licder 
nicht nrch dem fomellen Startsrecht, sondern ^us prrkti- 
schen Gesichtspunkten umrissen worden ist, glrube ich, ^us 
disssr Trtsrche dea Schluss ziehen zu können, dress iu Ergeb- 
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nis ruch die Anklrge die Gründung der Reichsregierung des 
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355 nicht sls verbrecherischen akt onsieht. 

Z2urindest nimmt die ¿ñnklege einen pgercias^ren Plrn 
zur Jegchuag von Chrrter-Verbrschen bereits von Beginn dor 
Reglerungstitigkcit en uad glsubt, rus der Gesctzrubungs- 
tatickeit dos Habinetts in ihrer Entwicklung cin Indiz für 
eine elnhsitliche Zielsetzung zum unsrlrubten Krieg entneh- 
men zu können. Ich will über die Behendlung dieser ongebli- 
Chen Indizien zunächst hinweggehen uad einen für diese Frere 


- 


besonders morkanten Zeitpunkt der Betrechtung unterziehen. 


DE 


Es ist dics der 5.11.1957, der Deg der Besprechung 
Hitlers rit seiner Xriegsrinistor, den drei Oberbefshls- 
hrborn der wëbmcebtteile und der Reichseussenrinister, 
wobei sr in feisrlicher Form seine künftigen Pläne drr- 
gelegt het. Ich brauche hisrbei nicht suf dis von Ver- 
teidigern der Binzelnnzeklngten rngeschnittenen Proble- 
me oinzurehen, ob Hitler dreurls den Teilnehrorn ein in 
voller Urf^nre wahres Bild über seine Pläne entwickelt 
het. Bins kana nen zumindest rus seinen damaligen Erklärun- 
gen nit Sichsrhsit entnehmen, dess er von diesen Plänen 


erstrinlig einen sehr beschränkten Kreis Mitteilung rnicchte. 
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wenn sr hier folorlich bekennt, d-ss sr den inwosonden jotzt 
Soine gsheinstsn Pläne offenb^rt, uad dass or nit Absicht 


devon ibst^nd genornen hätte, dns Xrbinett rls solches - wie 


in "ndersn Ländern üblich - voa derrrtig weittregsnden Bot- 
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chlüssen in Kenntnis zu se 
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so steht donit fest, dass eri 
über diese Dinge erstmalig zu dieser: eusgewählten Kreise 
etwas gsäussert hat, und dass vor allem such weiterhin die 
übrisen Kabinsttsmitgliedsr über diese seine Plane in Unkla- 
ren gelassen werden sollen. Hitler entwickelt in seinen 3e- 
trechtungen die Notwendigkeit eines bevorstehsauden Krieges. 
Er behauptst, dass er diese Erkenntnis im Leute seiner nun- 
mehr visrjährigen Regieruagszeit gewonnen hätte, und dass 
diese Erkenntnis das Ergsbnis seiner in dieser Zeit gewonne- 
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en irfahrung Sei, dass mit wirtschaftlichen Mitteln dis 


13 


sicherung der Lebensfaühigkeit der Nation nicht gewihr 
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werden könne. Selbst wenn wir der wahrheit dieser Erklärung 
Hitlers skeptisch gegenüberstehen, eins ist unmöglich; es 
kenn nicht, wie die Ankloge meint, scit 30.1.1953 zwischen 
ihr und ellen Zebinettsmitgliedern der einheitliche Plan zum 
verbrecherischen Kriege bestanden haben, wenn er nunmehr an 
«11.1957 einen Teil dieser inbinettsnitglieder cerentiber 
devon rusgeht, dass der lintschluss uad derit die nunmnehrige: 
Planung zum Xriego nus der Stunde geboren sei, als Fazit 
der Beobachtung der Entwicklung der Dinge in den nrbgelmu- 
fonen 4 Jahren., wenn Hitler hierbei noch ^usdrücklich drreuf 
hinweist, dass er die übrigen Kabinettsmitglieder von dieser 
litteilung musschliesst, so ergibt sich d^rrus kler, dess 
er des Xabinett ols solches such nur für die Mitteilung 
derartiger Pläne nicht cls den geeigneten Kreis susicht. 
Denit ist kler erwiesen, dess mindestsus bis zu diesen 
sitpunkt erst recht nicht ein dsrertiger Gesmtplin des 
iebinetts, der jo nur unter der Führung Hitlers onuntst^nden 
wenn könnte nun in der ¿git noch den 5.11.1937 sin 
darrrtiger Gemeinschaftsentschluss gefssst soin 9 


In der Zeit nach den 5.11.1937 het nur noch sine 





einzige Kabinettssitzung sm 4.2.1938 stattgefunden, in der 











7 


Hitler den Anwesenden nur die drmeligen personollen Umbe 
Sotzungon bek?nutgnb, ohne dic Gründe hisrfür darzutun, 
geschweige denn, irgendwelche Kriegspläne zu entwickeln. 
nenn die Jnklerce sls ein verbindendes Band der Kebinettsnit- 


slieder des Recht zur Teilnahme on den Kebinettssitzungen Gr 


t 
sisht, so wird sis sich für dio nachfolgende seit entgegen- 


helten lessen müssen, dass ein solches Bend nunrehr nicht 
„shr bestenden hrt. Ein gewisser Ersatz für die Kebinetts- 
sitzungen hat zwer in dem jetzt eusschliesslich angewandten 
Urlrufsverfchren bestenden. Hierbei wird jedoch zu berück- 
Sichtigen sein, dass des Umleufsverfchren on sich vielleicht 
gseignet wäre, einen vorher bereits bestehenden Gesantzweck 
durch einzelne Akte in der Gesetzgebung zu verfolgen. Unden! 
ber ist o8 jedoch, dass durch diesss schriftliche Unlruis- 
verichren eins derartige geneias^ne Plonung zu einer so 
unfessenden Verbrechen vorgenormen wird. Die räumliche Ver- 
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on Natur 9618 notwendig 
geheinen 2eschluss in irgendeiner weise bestehen. Im kehren 
einer Kebinettssitzung wärs dies wohl möglich. Im Hoen 
Siner Cktemmässigen Zrörtsrung in einem Umlaufsverfshren 
chsint os unmöglich. 
ber nllo disse Erwägungen hinous ist im übrigen fes 
guctellen, dess nech den Ergebnis der gessmten Bewsisaufnsh- 
Lo eia derortiger Plan zur Eröffnung des verbotenen Krieges 
den unbinstt niemals mitgeteilt, geschweige denn, dass er 
srortert oder sogar gemeinsam gefesst worden wäre, 

Ich muss mich nunmehr noch mit der dnnohme der ân- 
klegs eussinendersstzen, dess die Gesetzgebungstätigkeit des 
‚cbinetts dahin suszulegen ssi, dass diese in ihrer Gesant- 


wei kJ 


heit ass Ziel des ingriffskrieges verfolgt hätte. Die anklog 


gl*ubt, dess mit der Gesetzgebung dss Ziel verfolgt worden 
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sei, TitlsT eins vollständige Kontrolle zu verschnffen und 
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sie zu befestigen und damit den angrlffskrieg vorzuberel- 
tan und p führen 
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oder den einzelnea Cesetzen zu 

den Verbrechen der Cherter mit folgender <onstruktion dar- 
Legon zu können: Der Plan sei von vornherein ruf die Vər- 
vrechcn der Chrrter zielsichsr abgestellt. Zur Erreichung 
dieses Zieles und zur Vermeidung eines widersi^ndes gegen 


die Flraungen sei die tetelitäre Kontrolle über Deutsch- 


lend erforderlich gewesen., Diese herzustellen hätten eine 
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erkennen, teilweise hätten sie durch ihren terroristi- 
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notwendig sind. Immer und Überall war daher in derarti- 
gen Zeiten eine Tendenz zu einer Veroinhoitliohung vor- 
auden, Dies wird wohl auch in dem Staatsrecht eines je- 
ien Landes vorgesehen.  Notmafnohmen verlagern dann die 


A: "` e αμ A "- ~~ - E οἳ ar. ” e ο. pa ` eng 2. ` ° e on = ^ T ^ r GE? ` - "e 
Gewalt von @inem großen Gremium, wie dem Parlament, auf 


)iese Zi twieklung hatten wir in 


oil D, AATA w O0 1 St at zen η ry Y 017^ Ta 117^ gl 11 ς» CH Paratha E bh YQ + Q 
5 4. um M Le VV Sis Lu Gu 12 CO D10n ZA DI LL LI 3 O LUG E Log reit e 
` a αν f. ” ^ em ~~ e - TP m. e e P > ~ el em 1 ep 4 ^i ΄ E DEI E " ] = 

„tem Umrange aussgcübte Notverordnunesrecht, Ich habe 


irunor bereits darauf ningewlesen, : 


IY d e1 vr ^ ^ .. Au " 4 ] LI 3 ^ em $ +A , 1 e e Ἢ y 1 p" uen in . In » 3 4 %° 
Versinheitlichune eine zusätzliche Förd: erung aurehn den in 


| 
| 








H2725 — 0040 


l 
ὯΝ 
as 
LA 

l 


De Al iix » an S e y^ j ry AN Ch Ῥ n vii p Ti^ d» 1 7 
der t artei g, UL repr αρ Fan VUE orgedanxoen eri unr. Jag Volk 
i „+ S νο εν HR TES wm ap = d: ; UT4 ed ey en La e 
laubte den tieferen Grund für die Wintsoehaf 
7 a 1 e à Ἔπ ΠΤ à a . πα Ls D ki ' , * Gen ἡ be wb - 
Gem Fehlen einer einheitlichen Führung zu sehen, Das 


de 1 am Hat e TT A Gi d r 151" rw "m171 ey ^ Ca CH 
nl 31 Τη Bé Qr V GI LOC XM UA ..;- "TE SE A — kl 


, `. In ` l- , ` em em ai 9 ; PN w. Les | ^ e EA CH oy 1 2 nh : 1 Y 
ceschonk dor reinsten Demokr: itio bekom (1011, es war aver in 


ra - 1 sls > ο ^ » de e " 3 " = i è E 1. d ra Ke E E Ke S Ros - 5 m. - . 
Pehlte die allmähliche, orzanische Entwickluw:e zu freiem 


besos "horn Se SE κως ar s Ali, 1. e HEAT ANN. S: Më κά At een lat dd σὲ οτι ο 
UCMOKVAtLScnem Denken e QLS ZEZLENUNg Zu einem #ArLviscnen 
-. e - z 
Γ Την ss -. ἢ ! > - . 1 rı=pr/S i ce or n r? sa 171 “1 n CH äer ry 54 (3, 
C. 2 s L - E Gu? L 2 J Il, Che p: ) yor οι Q; "ic aii =] A v "un v ls μα ) 5 


e 3 : eg ο ` 1 Y un ven Le ΟΣ ἐμ L^ 2 i Τη] dë κ. ` q^ T ^l^ an oy n^ ere . " de A Bal tlie 
4 ule d. ® SD > LA (2, io ler cL LLE wre ιο LL E DUD d. d LIL KAL AU Z< Wik wirt U ο) ) LCS 3 


9 n , eh H x. Ei ` - . ~ =a cm -- < οἳ e ? et } e A om a | ebe : a>, " -- 
nen cawiornzi»iten stand die Ursache nicht in don 


| n1 3 ! ° } d u TE 
UJ ; (^ v ) d "^31 ) am | yw ann ‘ Nor yy A | € 
WLYKLICNEN irovonoe Ltén gesehön, sondern 1 Lom "ama 
ze Wë . . ' =x 1 1 ἃ 1 3 - T o , j 2 » 
y 1 5 1 -. - [ ~ e - i ^ ^ ` 1 ᾳ ` on e * ry € ) A 1 ! F ) 
^u 1591 3 | il St U d. l (> 1317 ji unr Τα- Ἵν A a | ur - LA NI -7 κ d 
] - πα E, ] . A 2 “m ° ΄ 71 e 2 " ~ © — "EU - on az eg ~ 4 1 ep el. "^ ^ eh - N 
CW. ra Cs 4" 1 men mmn rt - i - ^ "ei i A (t 0089 30 | , e, 3 4 f ` ^ on 
M, Ne A ALLI WL Ι-4. E -24.p5 Lu Ú cS Ἂς L ο el. dE SE W wb èo L ké éi - e. ων, lz LS A Ui we 
ER ) tg! 
> ! ° 9 d . ` 1 . κ 
(^i e H - en Ψπ X 1 ` e e wi ^ ^ (^3 AN ^ (1 
PCO ALCKQ In einer Hand war daher populär, iv Land seinen 
ο kai à =" wm | ] * ^1 = . z T ^1 „. ΄ *. «8 3 É um | zd d ` 4 
f πι 5 n L (yw ^ rz zi ΥΥΥΊ 177 CR CH 5 r* et Ω͂ e annem Le C 
1. Lik J Well, Sia Al (1! Vade αν 31 lian -+5 Kaz 3 VA. cbe «2 9 o PW we ke . 2 de Lg vel. κ.) 
KÉ nerkennune der Binh4linim Y NSDAP un mit de 
d edd de ` \ AL L + LES v oh. 1 L( d. M 1. Lo L ih IN ke All Gd μα bei ka 
KS. d - .. Y 1 " ' ! Wei 
LI - P > > és ry CH t ) Y^ TAM rı στά m ae) ] 1 131 f£h (^ EZE AER) A em 
Sal, de ΄ t Φ ὦ, ¿ ¿X eA οὐ a on Lä dai IS ^ (ES s Bax ΡΝ VoL d bh μὲ AP D ux 


— be Dame 


, f er ο em ` - L ee "m e Be e d e TE > m e E - o" ` ` “1 / p 
BULL g (l. B eina ατταττο Konzentrierunr und AUS = 


an d a L Ἴ ] E nas LE et lut ἜΣ » . H SE: 
í 1 ' (ons me - ex ` ` 47! - ry Ur - Pn rN ° .-- γι ` at 3⁄3 > = ~n ` 

PLCntung aller Gabiotz uf die Weilsune einer οἡησ]σοι 

13 T. -- ιό. (SES ex He a. un. BECK T tA 02111. — 1 ad 

BN. Kn CR "fi 723% + Ka? Uz Fe 171^» in I1 ) o" ( DU T {3 

wind 2l ex 207 nmm Z Von λ I, We A E J Ur KEE IU GI > VALL uns LL Cha HI G. ος 
- «5 - d I Ca 4 We P ol , ! nm Da A 1 . 

ny y 77 gr ph za 1991 O0 CHIC DWN Ων W D 5 "fA T SL (^ EA? (ien (23^ ry kaaanecnt 
ο) 2 2 l LL - V: d Ὅ (2 a. L 2111 Cu Y) kd (Q1 Lit LST i 711 > ιν. T au (> L LO LC? A LD sch LJ: EN L 


jv 20111 ο 580 Ti το aint aina inet o yL Eek y be tt ) 
ebe 4. .b LICH, ‚BIST ah daher, AM Lë Ld LG = Um 5 DULO > Aus WR LL. Lp Ilic “ Ve 


aahon olledt χλστ Arlanıntrie wirda Air dim Dahman Aa 
MU ιΟ CA ολων V 1. L LA LS E CH Dis be FR RS WU Us LI LC ak 8 L. luo mma: L . er 
me we M a ΤΕ » de *1 ἡ OUS Ë Ty” lan N s j E LE T ] 4 d = Kä μι " we. "e 
strafrechtlichen Botraechtunsg notwentlicre Rochbtiort TUNE 
Oz γι Τ-] ti vi aa Le T^ (P Aan Nap ( Cr» In re γη] -- et innen la ERTL r? WEI k 
el-or ΠΟΠΗ ΚΩ acr negierungsmiteglieder an dor zur Dik- 
z- : e (2441. ς P SA RT á ! > ` Ge A Τι. Ken? 
sur Tubrenden antwieklung geben. In jedem Falle würde 
el ena em ell 4e d SW iv EI < C o - Ἴ ως Lon P μῶν d e 
amit dio absolute Schlußfolserung der Anklage ausgeschlo 
e E M. * i "a > ε.φ. á a d (së s ep obe r e ap 
sun 5012, 42/3 Ous dor Beertindung der Diktatur sich notwer- 
Lë «ἃ . . ` . ` ο . e 
dei d. ry — ! a " An, 0» ας Ίνα 3 e 
Gë dio Zielrichtune auf cinen Anorifickrie ercene, 
^ 7 1 r] 4 ἂν $ ` vnm 4 í ; ^N = i Ἵν Ἐκ un Ir ` ° Ἴ ) Es "n ~ sch , L Ἴ» u un m sl- € 3 < cl ` 
H.I Le | } (11 ο ἢ vA LLS Lë uua hus oT ZEC KJ u L κ. v € H E L G ILES Kaw 1110 U L S $ qi T `! 1ο 


- én em. ai she m we man a Lea CA men ee e δ out οἷο ai αἱ Le q^ 1 Tass 
klage urter dem Gesichtspu kte terroristischer und Un- 











- 29 


terädrückungs-Maßnahmen behandelt, sieht sie ausgerichtet 
cuf eine zum Zwecke des Angriffskrieges begründete und 
konsolidierte Diktatur, Sie betrachtet hierbei insbeson- 
dore auch die judenfeindliche Ges etzgebung,. Auch dies 
ist hier lediglich unter dem Gesichtspurkte zu prüfen, 

ob ibr Zweck und Inhalt tatsächlich zum Ziele den Angriffs 
krieges als ausgerichtet ες angesehen werden kann, Die An- 
Xlage hat darauf hingewics sen, daß Himmler 1942 in seiner 
Posener Rede erklärt hat, er sei glücklich, in diesem 
fortseschrittenen Abschnitt des Krieges die Möglichkeit 
einer inneren Gefahr durch das Judentum ausgeschlossen zu 


mine derartige Äußerung kann bei oberflächlicher Betrach- 
tung Veranlassung zu dem Schluß geben, daß nun tatsächlich 
alle gesetzgeberischen und Verwa \ltungsmaßnahmen, die in 
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langsamer Steigerung gegen das Judentum getroffen worden 


sind, diesen von Himmler begrüßten Erfolg angestrebt hät- 
‚en, Man wird jedoch hierbei zwächst einmal aa sjenige 
euseinanderhaltoen müssen, was auf dem Wege der Gosetzge- 
bung an Beschränkungen dem Judentum auferlegt, und was im 
Wege dor von Himmler ausgetibten Ver rwaltung an Kasornio- 
rungs- und Ausrottungsmaßnahmen durchgeführt worden Lat, 
Nur letztere, dis Mtfernung der Juden aus dem räumlichen 
Zusömmenhnnse mit der übrigen Bevélkerw ung, ihre absolute 
Abschliessung in polnischen Ghettos unà Kongzentrotionslaw- 
Cer», unc endlich ihre physische Vernichtung waren da sje- 
nige, was Himmler als die Erleichterung für die Führung 
Ges Krieges ansehen konnte, Demgegentiber stellen die Ge- 
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setze, dio vox dor Reichsregierung erlassen worden sind, 


auch die vom Reichstag beschlossenen Nürnberger Gesetze, 
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unzweifelhaft zwar absolute Unterdrückungsmaßnahmen dar, 


keines dieser Gesetze jedoch sieht die hermetische Absper- 
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rug der Juden von jeder Verbindung mit der übrigen Bevöl- 
kerung vor. Die Gesetze führen schliesslich Zu einer Aus- 
schaltung der Juden aus Öffentlichen Ste ellungen und der 


Wirtschaft, einer persönlichen Beschränkung ihrer "reiheit, 
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cuum apngrizien, Sie sind in ihrer Wirkung erkembar da= 


raur gerichtet, den Juden das Leben in Deutschland in jeder 
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eise zu erschweren, Im Zusammenhang damit läuft das all- 


gemein propagierte Ziel, die Juden zur Auswanderune σι 
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bringen, 


Ich glaube gerade letzterer Gesichtspunkt zeist, daß die 
Vorfolgung der Juden, soweit sie durch dio Gesetzgebung 
erfolgt ist, nicht einmal auch nur mittelbar über die kon- 
solicierte Diktatur, den Angriff ckrieg zum Zielo 
Ma kann auf der einen Seite nicht den Angriffskrieg sich 
zum Ziel setzen und andererseits durch : gesetzzeberische 
aßrahmen eine Lage schaffen, die zwanesläufir dio ihrer 


wastenzsrundlage Beraubten zur Auswanderung treibt, Will 
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man cine. Angrifiockrieg, so wäre es mehr wie töricht, aus 


seinen Gigene!! Volkskörper Angehörige auszust ssen, sie 
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bereits als die künftigen Feinde ansehen muß. Ich glaube 
Aor, AIG damit dis gesamte judenfeindliche Gesetzgebung 
für die hier erford rliehe, auf die Verbrechen der Charter 
beschränkte Betrachtung ausgeschieden werden kann hy gän- 
zenc möchte ieh nur noch hinzuf gon, daß ein großer Teil 
dieser Gesetze nicht etwa in völliger Übereinstimmung der 
sämtlichen Kabinettsmitglieder zustande gekommen ist, son- 
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cern daß sie auch deutlich die Zeichen eines Kompromisses 
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trogon, bei denen ein Teil der Minister os verstan den hat, 
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Luswirkung zu beschränken, wie ich es anlässlich der Vertei- 
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digung dos anugeklreten voa Papen bereits susgefUhrt habe. 

Die Tatsache dsr Mitwir'ung eines Ministers bei derrrtigen 
clso/ 

Gesetzon ergibt/ioch keinosfnlls, dess er rit der Tendenz 

des Gesotzes cinverstenden ist und diesos gebilligt hat. 

Ich mochte in diesem Zusammenhenge ruf die Erörterung in 
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Kreuzverhör dos Zeugen Schlegelberger über dessen en Lanners 


gerichteten Brief Bezug nehmen. Schlegslberger legte uns d^r 


d-gg von irgeadeiner Prrteissite, wehrscheinlich dem Rasse- 





eat der 88, die Verbringung säntlichsr jüdischer Mischlinge 
nrch der Osten benbsichtigt gewesen sei. Des Justiznuiniste- 
rium hrba wegen einer hierbei ?uftorneaden Bhescheidungs- 
irngs dis MOclichkeit zu siner Äusserung gehabt. Seine an- 
fSngliche, sich lediglich in einer ..blehnung der bsabsich- 
tigten Messnahrie srschöpfende Stellungnahme im sriefe an 
Loriers Sci zwecklos gewesen. Er habe sich daher verpflich- 
tot gefühlt, durch irgendeinen praktischen Vorschlag dio 
Massnehns abzuLildsrüu. Deswegen sein Vorschlag, der dis vom 
Rosseent gewünschte Verneidung eines liischlingsnechwuchses 
euigroiit und alle disjenigen Mischlinge susgenormmea sehen 
will, bat denen ein Nachwuchs nicht mehr zu erwarten ist. 

In disser Zusarroaheage schlägt er auch vor, dass oin ilisch- 
ling von der Vsrschickung nach der: Osten eusgenoutien wird, 
wonn or Sich uniruchtbar mechen lässt, Es ist schwer, bei 
Botrechtung eines solchen Vorschlages zunächst menschliche 
Gcfuhls ausser Acht zu lassen, und mit der in eiaen Ge- 
richtsvcrinhron notwendigen Sachlichkeit en die Beurteilung 
herenzugchen. Man kenn debei sber nur zu deri Ergebnis konnen, 
dass hior der Vsrsuch gemacht wurds, mit einen: zwar barba- 
rischen i'ittol die sonst sicher zu erwartenden noch schlir- 


meron iieSSaohnon abzuwonden. Sicher ist es eia Problem, wie 
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weit jomend en einem Übel ritwirken darf, um ein noch gross: 
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res Übel zu verhindern. In jeden Falle sind aber auch hier 
dic Motive zu berücksichtigen. Für die im vorliegenden Fell 
zu erörterndsn Fregen ist entscheidend, dass euch der 
~chlerelberger*sche Vorschlag zurindest die räumliche Eli- 
DLinisruag der Mischlinge aus der übrigen deutschen Bevölke- 
run; vermeiden wollte. Diss ist unter 3erücksichtigung der 
Gesichtspunkte der Posener Rede Himmlers im Hoen der Be- 
trechtune des angrififstrieges ellein ausschlaggebend. 

Jonn ich mich aunzchr der weiteren Gesetzgebung zu~ 
wende, so kanu ich diese, soweit .sie; vor dem $0.6.1954 
lisgt, cussor Setrecht lessen. Ich verweise insoweit suf 
meino Zusführuugsn im Felle Japen. 

Des Gesetz vom 5.7.1954, durch des die liessnohren de 

O.duni goreohtfcrtigt wurden, wird von der anklage als dos 
ergto oifenkundigs Gosetz dos Uarochts angesehen, durch das 


ürchtriclich Verorechen sanktioniert worden seien. ;uch hic 
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wird zunächst davon euszugchen sein, dass die Massnohnen de 


90.5.1954 in keiner Verbindung zu der Plenuag eines Angriff 


an. „as Rohm selbst geplant uad wis weit er mit 
ivronéwelohea Reichswehrstellen in Verbindung gestanden het 
ist nicht zu ergründen. In jede Folls aber konn die Besei- 
tiguag ola3ss Maanes wis Rohn und seiass „nhounges nicht als 
dic zescitigung einsr Erschwernis für dis Pläne des ån- 
griiiskrioges angesehen werden. wenn darüber hinsus noch 
andsro Gegner Hitlers gotOÓtot worden siad, die rit Röhr 
selbst wohl kcvinesfells in Verbiadung restendon heben, so 
ist diss zwar ohuc Zweifol cin glatter Mord, cber auch 

hier ist insbssondero bei Berücksichtigung der in Betracht 


ornwadsn Persönlichkeitsa in keiner Weise sine Verbindung 


Zum .nczrifisxriog zu sehen. 
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Das Gesstz selbst stellte nech ssinem Inhalt ledig- 
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lich diejonigsn streffrei, die "in Niederschlsgung hoch- 
und lendesverriterischer Ziele" gshomelt hatten. Von dem 
Gesetz sind also diejenigen Fälls nicht unfesst, die Perso- 
ten susserhalb des Réhm-Kreises betreffen. Diese sind zum 
Toll zur ¿burtsilung gekonren, Sun Teil dokretierte Hitler 
cuf Grund seines Abolitionsrechts ihre Streffreiheit. Ich 
virweise lusowsit cuf die affidavits Meissner und Schwsri 
rosiegk, Sowis suf die seckundungen des Zeugen Schlegel- 
borgor. Der l’ehrzehl der Minister wer bskenat, dess zwisch. 
Hitler und Rohm spamnungen bestanden. Durch die Ereignisse 
selbst wurden sie Überrracht. Die Mitteilungen, die ihnen 
Hitler in der X-biaettssitzuung von 3.7.1954 über dis Er- 
signisse uccnte, stirr.en mit seinen Erilärungen in der 
Reichstrgssitzung vor 16.7.1954 it. weseatlichen Übsrein. 
„ul Grund dieser Schilderungen musste bei den Minister 
überwiegend die sasicht vorhanden sein, dess es sich tat- 
sichlich um ein hochverrütsrisches Unternehnen gehradelt 
hrbs und dass dio von Hitler getroffenen sofortigen ..bwehr- 
messnehriec i notwendig gswssen wiren, um sine grössere ius- 
wsitung der Revolte zu verhindern. Hitler gab sclbst zu, 
88 ia siaen gewissen Urfenge ouch Übergriffe stettcefun- 
isn hitte1 und Personen erfasst worden seien, die rit der 
Revolte nichts zu tun gehedt hätten. Für diese Fille ver- 
sprach er eias gerichtliche Untersuchung. 

«€11 des Gesetz in seiner. „ortlaut sich tatsächlich 
aur suf die Person beschriukte, die aa der Revolte be- 
teiligt weren, so glaubten die Minister, dieses Gosotz ver- 
"Itworten zu Tönen. Man mag gegen disses Gesetz Bedcaken 
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br ben, os ist jedoch nicht nusser Acht zu lessen, dess die 


rolg3is erscheiuen 


G3 


Wisderschloruig dieser Revolte cls oin 
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konnte, mit dem endgültig ein Zustend ständiger Unordnung 
und Gewalttäitigkeiten seitens der Röhmanhänger beseitigt 
wurds. Men kann aus diesen Gesetz deshalb such nicht die 
Folgerung zishen, dess damit gonz ellgeriein such für die 
kommende Zeit formellrechtlich nicht gerechtfertigte Mass- 
nohcen nachi traglich saonktioniert und dem ordentlichen 
Rechtswepo entzogen werden sollten. Es kenn vertretbor 
erscheinen, dass men einen dsrertigen Korplox der Unruhe 4 
gesetzlich eudgültig aus der Welt schaffen will, zunal, 
wenn dis Schuld in den voa der Gesetz erfessten Fällen 
evident erschien. Jedsntells glaubten deuels viele, in 
dieser gesetzlichen Behsadlung des Felles des Priuzip 

des Verfolgungszwaenges euch politischer Verbrechen auf- 
rechterhealten zu sehen. 

Besonders sind von der .nklsege diejenigen Gesetze 
hsrvorgshobsa worden, dis nit der Zufrüstung in Zusenren- 
heng Stehen und schon deshalb cuf den Plon cines -acrifis- 

krisgss deuten sollen. Die dnklege behcadelt in disser 
Zusanmenhang dis Bildung sines Reichsvertvidigungsrates 

ir „pril 1955 und die beiden gehsiven Reichsvertsidigungs- 
gosetze von 1954 und 1998. 

Der .ngeklogts Keitel het in seiner Zeugenverneh- 
mung dargelegt, dass bereits im Jahre 1929 ein iuterrini- 
Sterieller „rbeitsrusschuss gebildet worden war, der sich 
rit Fragen dor Reichsvortsidigung befesste. Yieser sus- 
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on zriegsgerst 
nicht dos Geringste zu tun. Er berist vielmehr ausschliess- 
lich die lisssnahmen, die auf der zivilen Sektor getroffen 


werden mussten, falls dos Reich in eine kricgsrische Ver- 


wicklung hineingezogen werden sollte. Hisruntesr fielen 
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u WB Ze 
insbosondere Riuzuugsvorbersitungen für den Fall eines 
Krieges, eine zweifellos deisasive Mes snahr:s, 
in der sachliche: irbeit des 4usschusses änderte 
sich nichts, als im Jprii 1955 anstelle der freiwilligen 
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Vitorbsit einzelner Refereuten d.» Ministerien jeder: liini- 
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ster die Verpf'!ichtuag 
in diesen ;.usschus: zu sutsenden. Nur zu disse. Zwe ck 
schlossen sich dis linisuer zu den Reichsvertsidigungsrst 
zusam. en. ¿ls solcher het ein Gremium nie gsarbeitst oder 
Berstungsa ebgshelten. Die τος} selbst wurde vielrehr 
lediglich in der bisherigen weise in Rsichsvertsidigungs- 
eusschuss geleistet. Sinen Gesamtiiberblick über dessen ar- 
beiten finden wir in der von ihm in Jahre 1999 hersusfsgs- 
haen "Mobilrachungsbuch der Zivilbehörden", das eine 
Zusammenstellung: der in Mobilmechuagsfell cuf den Zivil- 
sektor zu argreifenden orgs euisotorischen Messnohren enthiel: 
Der Tuhelt des Buches zeigt in keiacr isise eine sngritfs- 
tondeaz. Die getroffeien Vorbereitungen sind sine selbst- 
vsrständliche staatliche Schutzrsssu^hro für den Fell des 
Xriezes an sich. lien kenn auch aus der Tetseche dass die 
irbsiten des Ausschusses geheirgehelten wurden, kein Inaiz 
für dic Planung eines 3^czriffskrieges sıtachnen. ES ist 
nur netiirlich und wird allgewein geübt, dess alle, such 
isfsnsive Messaohren der Lradesverteidigung nicht der 
feitlichkeit preiszegobeai werden. 

Die i;ufgobo des Teichsverteidigunsrusschusscs hat 
kontinuierlich bis zu Begina des τὰ 
het sich much nicht ge” ‘ert, ols durch das nichtveroifent- 
lichte Reichsverteidicunrsgesetz vom 21.5.1935 der Reichs: 


v;rtoidigungsrset, der in .pril 1935 lediglich durch einen 
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intsrica “ebinettsbeschluss begriindet worden wer, um 
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stzliche Grundlage gestellt wurce. 


suf eine ges 


Disssr 'eichsvertsidigungsrat het, wie die Verashrun 


von Göring, Lemmers, Schacht, Keitel und Neurath ergeben hei 
„icht ein einziges Mel getagt. Nicht ein einziges Kal sind 
Beratungen sbgehslten worden, euch © in Unleufsverfcehren ist 
nierals angewnndt worden. Die eiazige Tätigksit wurde uren 
wie vor von der Verteidi: ungseusschuss mit der schon 2Ο r- 
torten „ufgnbe susgeübt, Der Reichsverteidigungsrot selbst 
blieb lediglich die Dac’ ngenisntion für den Jusschuss. 
Durch das Reichsvertsidigungsz.setz vou 21.09. 1955 
wird auch die Stellung des Gera 1bsvollmächtigtsn für die 


Krisseswirtsche£ft gsschnIlen. uf erhält de 
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in Priedeuszeitea die wirtscheftlichen zräfte für den Fall 
eines Krieges sicherzustellen und insoweit .cisungs1 SH 
erteilen. Tatsächlich hat Schacht cls Gcnesrolbevollräïchtigte 
für die Iriegswirtschnft keiäsrlel liássaohren in dieser ihm 


bestinnten .rtsstellung getroffoa.Die Autgrbe sind in der 


k «^c 4-3 1 l4 d € Sa ^" ei A e a Aer Τι ` ^ Z ° » 4 d em e 3 ' es em = —- * of. T 
Draexis such bereits ir J: ure 1936 ruf den »esuftr-2gtes? iur 


d my 174 n4 1 ` 13] va ~ mr Am A l4 - - = up BER 4 
den Vierjohresplen übsrgsgeägen. nuen hier ist wieacrur Ics 
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Gig Allein können keinesfclls ein Indiz Tu: eine .igritisad- 


sicht sein. Virtscheftliche Massnehven für den Fall eines 


Krieges zu treffen, war idr Deutschleid in seiner in .risgsS- 
felle besonders exponierten wirtschaftlichen und rfiunliche 


Stellung cine unbedingte WNotweadigkeit. kan konute es sich 
nicht Leisten, die orgoiisstorischen Vorbersitungen etwa 
erst nech .usbruch eines Krieges zu treffcn, da die deutsche 
Jirtscheft im xriegsírlls bei freier Gestoltung von vori- 
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Der: Gednnzen eiasr nur defensiven Vorbereitung wird 
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seitens der sank] age entg:g.ngehrlten, C988 defensive Tess: 
nnhmen deswegen nicht an Platze gewesen seicn, weil kein 

Staat darauf susgegong: 


zu führen. Demgegenüber muss festgestellt werden, dess die 
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sorge zu treffen. 98 gibt niemals einen 42eltpuntv, 14 wer 
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“ls sich dann durch dea Erlass Hitlers vom 4.2.1958 
Veränderungen in der Führung der kehrnurcht ergaben, fällt 
og , de je der Reichsverteidigungsret g^r nicht in /'rtion 
setrsten ist, zunächst gnr nicht neuf, dess seine personelle 
Gestaltung nach den Reichsvertsidigungesgesetz von 195€ 
mit diesem Erlass nicht menr übsroiastinct. Erst cls Zeitsl 
els Leiter des „usschussss suf diese Unstinuigkeiten hin- 
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weist, werden sic durch 158 neue Rsichsverteidizungsgesstz 
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in Orgouisetiorsdingsn g£TOSSZUC1S ist und bertreibungsn 
und künstliche ;ufblihuagen liebt - ein riosiger „pperat er 


richtet. Der Reichsverteidigungsrat wird ur.gebildet, der 
Ausschuss erfährt eiaige Unbesetzungen hinsichtlich der 
persönlichen Mitglieder. „USSS den "Generelbevollm%chtigte 
für die Zricgswirtscheft" wird ein "Gone ralbevollz ichtigt' 
für dia Verwaltung" eingesetzt. Beide zusrucen bilden nit 
dem Chef des Ku» ein Sreierkolleriun; ihnen siad in ein- 
zelnen Gruppen die meisten nnderen Minister unterstellt. 
Der genze ipperot sollt, mit jusnchre des ¿usscrusges 
aber erst nnch Ausbruch eines Trisges in Aktion treten, für 
diesen Jugenblick ruch erst die der: Dreisrkollegiun gugebe- 
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wendigen Unterstellung eines Trisgsiclles ens 
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derartig diskret zu behs: ielndes Thema gar nicht eufkormen 
lesseu können. Trtsächlich hrben sich diese beiden Sitzungen 
derin erschöpft, dess der Angeklegte Goring don Inhalt des 
ucht verdffentlichven Keichsverteiäüigungsgesetzes in Geiler 
vekeantgegcben hat. Es feaden such keins sonstigen Zusaunen- 


ünfte oder schriftliche Erörterungen mit den li 
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Zusemmenfassend kann nlso nur ges^gt werden, drss 
hier eine allerdings für den Kriegsfall besticmte Instituti 
on orgenisntorisch ins Tei gerufen worden ist; dass diese 

sober praktisch nicht ear rbeitei hat. wäre wirk 
lich des Ziel dieser Orgenisrtion die Vorbereitung zu eine. 
ngriffekrieg gewesen, so hätte zweifellos cie Fülle der 
in diesem Belle notwendiren zeitlich schon Lehr oder minder 
festzulegsaden Aufgaben eine tatsächliche „rbeit der Organi- 
sstion ouch bereits in Friedenszeiten erforcerlich geürcht. 


„uch drs "Geset; 
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über den Aufbau der „ehrürcht" vou 


16.3.1935 uud das "uehrgesetz νου 21.5.1955" sind von dsr 
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Stelle nicht drrüber rec! wen, Ob Ulese ΠΘΘΟΐΟΖΘ Ginen wrucn 


des Versailler Fricdeisvertrsges d-rstellen oder nicht, 
weseutlich ist für die strafrechtliche Beurteilung nur, ob 
die Tetssche des #Brlnsses dieser Gesetze als ein Indiz für 


einen ingriffsplen eufzufsssen ist. wchon die notwendige 


Veröffentlichung des geu:uten Inhelts dieser Gesetze 
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sionen im Gesetz vor 16.3.195£ lässt ellein schon den Geden 
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Such die Eiauführu e der nllesr.einen „ehrpflicht ist 


kein Indiz für 4ugriffspline. Die wehrpflicht ist in den 
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reisten Steeten ein, efiihrt und hat über die wirkung der Er- 

uü6huag der YMennschh ftsroserven hinaus euch zweifellos ideo 
undlage 


Für die Beurteilung dieser die rilit:rische Orgenisi: 


rung betreffenden Gesetze wird zu berücksichtigen sein, das: 
die Eiaführung der Wehrpflicht in März 1957 eine Neucrrich- 
tung der rilit&rischen C.canisation erforderiich nachte e 
zuf dieser: Gebiete wer in den vorsagegangenen Jshren prak- 
isch gar nichts vorgesehen worden. BS ist deher nicht vei 
wunderlich, dass jetzt der Erlass Ger erforlerlichen Grund- 
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Scheffuag siuer Orzanis2tion rachte die erSrterten tesetze 
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elnen beabsichtisten Erisg ziehen könnte. 
Für dis Frage der Kenntnis der gesenten 
itglieder breucht nicht srortert zu worden, ob die deutsch 
Rüstung bei Ariegsausbruch tatsächlich engrifisbereit CG 
wesen ist oder nicht. Dio gesetzliche Grunflage - soweit 
hatten die überwiegsude Zahl der Tabinsttsritglieder im 
ghren ihrer Ressorts rit den Rüs tungsfra 
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het ihnen von dem Ziel eines angriffSkrieges nichts ritge- 
tsilt. 

Schlissslich ist noch des Gesetz vom 15.5.1958 zu 
srwihnen, durch des der Juschluss Österreichs an Deutschle 
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‘Munistern keinerlei Mitteilung über den Genz der Ereignisse 


genacht worden. Sie hatten lediglich die Tatsache des Bin- 
mersches auf dem Üblic....ı wege erishren. 

Bei den tibrigen von der „nklege behendelten Geset 
liegt der Gedanke eines Zusammenhengses rit dsr Planung sin 
Angriffskricges Mee 50 fern, dass ich im cinzeluen n: Leht 
euf sis einzugehen brauclıe. Sachliche Gründe für den bLrlase 
dieser Gesetze können nicht gelsugnet werden. Sie sind ent- 
helten in den smtlichen Begründungen zu den Gesetzeseut- 
würfen, die sich eus meinen Dokucrentzabuch ergeben 
Degründungen sind 3 Uzleufsverionren den Gesetzes/ bel 
fügt worden und waren deuit die Erkenatnisquelle der ini- 
ster über Sinn und Zweck des Gesetzes. Diese Gesetze sind 
in übrigen such nach der Zeitpunkt erlassen worden, von 
der, ab nech meinen bisherigen Darlegungen oin kohäsiver 


Zussurenheng der Tabinettsuitglieder nicht mehr bestancer 


Der letztere Gesichtsvunkt trifft such ganz besoude 
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von der Juklege nicht im einze lnen angeführt worden sind. 
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Tabinetts in keiner weise mehr in Erw2gunpg gezogen werüsn. 


des Gesetzgebungsweges schon rein u serlich in der lat- 
sache, dass die wesoatlichen Gesetzo von den für die ein- 
zelnen „ufgabenkreise rit gesetzceberischen Volliechten 
srestatteten neu geschaffenen Sto llen erlessen worden 
sind. Der Schwerpunkt log in den Fuhrererlassen und Führer 
befehlen, insbesondere bezüglich cller grundsätzlichen und 


ellgenein politischenFragen. Dies schloss von vornhereln 


oin cnderes sls das rein ressortmissige, cbhingire “rbei! 
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zur Sichsrung dor Einheit vou rartei. und Stert" hatte eia 
aussmmenerbeiten der »5;rtei und der Stnrtsstsllen gewähr- 
leistet. Durch diese Infiitrrtion der Artei in die Starts- 
führung seien die Prrteiideen prektisch zum Inhalt der ostas 
führung geworden. 

T-tsächlich het weder dns "Gesetz zur Sicherung der 
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61155656, die dies durchsetzen sollten, bis in die letzte 
Zeit des Krieges, ein Zeicuen, dass die beabsichtigte Durch- 
dringung der stestlichen Verwaltung der Pertoi nie vollstan 
dig gelungen ist. Es ist daher nicht moglich, der anklage zu 
folgen, dess der Staatsapparat durch scine Durchäringung von 


ciscite her praktisch oin Instrument der Partei gowoson 


Ich kenn elso zusscrenfesscad zu dem ürgsbnis orien, 
doss dis Verhandlung in keiner Weise ergeben het, dass die 
Mitglieder des von cor Suiclage unfessten Personenkrcisos 
in ihrer Gesentheit den Aigriffskrieg und ssine von der 
Charter-Bestinnoung erfessten verbrocherischen s.uswirsungen 
gewollt, sie sogar zu ihrem Ziel gesetzt una ihre gos^rto 
THtizkoit suf dieses Ziel ausgerichtet hätten. Solonge Uber- 
haupt von einen gewissen Zusannenhrag des Kebinetts 
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chen werden kenn, Met di.» klere Erkenntnis disses isles 


gospro- 
mOglicherweise noch nicht einurl bei Hitler vorgelegen. wen 
er selbst viclleicht rit disser Möglichkeit 


garochaot und 


in seins Entschlüsse mit cufgenommen het, so zeigen doch di: 
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rciaschnít deg donkbrr ungseiguetsto Objekt zur Uatorrich- 
tung von dərertigsa Plänen oder euch nur Mörlichzelten ge- 
wesen ist. sonn Hitler des Kebinett ες 5.11.1957 nicht sls 
srtreuenswirdig für die Enmpfsaganhme seiner scrsturligen 
Verlrutbcrung über seine Ziels gehnlten het, wenn er weiter 
hin verstärkt dio Zurglisdsruag des Arbinetts vo'gosonnon 
und dio Geheiuhritune soweit gatrisben hot, dess or kriegs- 
vorbsreitende Dinge, die ein Ressort botrofon, wie in Pello 
D^rré, sogor dem Minister selbst vorenthrlton und sis nur 
einem geeigneten Snchberrbeiter offenbrrt Ant, so können 


wir hisreus klar erken....., drss die Ges^rthoit dor X^biaett: 


citglieder dos behruptcto Ziel weder gekonnt noch ihre 
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pi sr Leitung des Strrtos vorgenomicn. Seine nareb—- 
lichen trausn konspiretorischen Gefolgsranner wären rm bester 
gseignet geweseu, nach Fassung des gewsiusnzeu Plrnes nuch 
dessen tetsichliche Durchiiurer zu sein. Es scheint ruch in 
der Betrrchtung der Personen des Kabiaetts oin Unding, su 
sine derartige geschlosseuo und -intime Zusruncanrbsit zwi- 
schen deu Kebinettsmitgliedern und Hitler zu denken. Hie: 
f^nden sich Manner sus den verschisdensten Läfsrn zuscmmen. 
Die Fechrinister, die von Litlar teils Übernor.nmen, teils ne 
eingesetzt wrren, waren überwiegend nicht scine Pnrteirnhän- 
gor, His stenden ^uch vorhsr grösstsateils rit ihn ia keiner 


näheren Verbindung., ὃς ist psycholoris 
wio und wnna Hitler diese Leute dazu | 
nicht nur seine Perteiideen zu ihres ; 
mehen, sondsrn Sor"r jene schwersten 

„ir sohan euch einén stiadigen „echsel 
binettsnitelisder. Louto, wie Hugsnber 
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nsoren Ziele zu 


sr Person der Ks- 
"pen, Schridt, 

der: <rbinstt ^us. 
teilweise nuf 


einer viel weniger schwerwiegenden Gebiet liegen, rls os die 
Verbrechen der Cherter dnrstollcon. Diese Leute nllo sollen 
nrch der .nkl^ge eber von einn ihrer Tatici it cls Mini- 
ster o1 Sich blindlings dor verbrechcrischen Plan unter- 
worfen heben. Ist damit in Ubereinstimmung zu bringen, un 
den von der tnuklegs behrndslten Fall Bltz von Rübenrch z 
erwihnen, dress ein Ma bei der Ubsrreichung des goldenen 
Prrteinbzeichens seine reli:iösen Bedenken cerpen uezisti- 
sche Idoon vorbringt, wenn er andererseits bereits rit einer 
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derertigen verbrecherischen Zielsetzung ve srbunden und für 
sie seit Jnhren tätig ist ? Ist nicht gerade aus seinen at 
Hitler gerichteten Brief kler ersichtlich, dess or en der 
Intsgrität der /rb.it des Tabinetts ksinsrlei Zweifel h^tto? 
rie konn ein benn wie Minister Popitz mit diesen Zielen und 
deren Durchführung in Verbindung gebrecht werden, der ssi- 
nen aktiven Widerstand cls Mitverschw6rer des 20.7.1944 rit 
der; Tode bosiegslte ? 

Der Kreis der von Gor ¿nklage mit dem Begriff 
" Reichsregierung " unfassten Persönlichkeiten ist klein. 
Gerede deswegen bildet sr ein klrres Beispiel defür, wis 
gefährlich cs ist, den Cherskter seiner lersonongerieia- 
schaft und droit dio einzelne Person durch die berntrrete 

Erkliörung zu erfassen. 

Die anklage wird aoch besonders gegen deu Gsheinen 
zebinettsret und den Ministerrat fir die Reichsvsrteidiguug 
serichtst. Zum Geheirea Xrbinsttsrert brauche ich nur weile 
zu srgen.Er ist nio zusommengetreten und het elso cuch nis 
irecidwelche Beschlisse ger-sst und eine Tatigksit rusge- 
übt. Dis Gründun:; erfol:te aus persönlichen Gründen gegen- 
über dem russcheidenden iussenrinister von Nsurrth. In 
diesen durch Gosetz ledirlich gegründeten prektisch rber 
nie wirksen gewordenen \rbiıettsret können weder Plane ge- 
schriedet noch tran otwrs zu ihrer !usführung getrn worden 
Soin. 

Der linistorrot für die Rsichsverteidigung ist 
durch Erlrss Hitlers zu Beginn des Krieges begründet wor- 
den. Ee ist nir cn sich unverständlich, sus welchen Gründen 
die inklr^ge den Ministerrot cls eine besondere Institution 


in Rehnen der Reichsregierung gesondert unter .nkl^ge 
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stellt. Sántliche Mitglieder gehören den arbinett rn, bis 
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ruf Lromers sind sie sogar samtlichst ruf der “inklrgebrrk 
vertreten. Eia prektischer wert für die becntragte Erklüra 
dürfte hinsichtlich dieser 2srsonunenrehrheit dsher ]το1 688 
vorliogen. ES sei denn, drss die Znkl^go selbst beztiglich 
des Gesomtkabinetts Zweifel an der .nerkennunpg ihrer arcu- 
Canto het und wenigstens els ein Minimum ihres Antreges 
eins Verurtsilung dieses T.iles der Zebiäettaritclied zm 
sichsrstellan will. 

Für den Ministerrat galten die für des Reichskrbine 
von nir vorgetrrgenen argunente in sntsprechsuader „eisc. 
Die inkl^ge het in übrigen Jusführungsn drrüber vermissen 
lessen, worin sie seine Peteiligung cn den Chrrtsr-Verbre- 
chen erblickt. 

us ist nir kler, dass der Rrhmen dieses Prozesses 
nuch bei dem kleinen Kreise der Regisrungsmitglisder nicht 
dis Möglichksit bot, des wollen, die Teten und die Motiv 
der einzelnen Mitglieder kl-rzustellen. Die Vorschrift des 
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$ 9 der Cherter ist eine X-anvorschrift. Sie soll eine 
technische Erleichterung für dio Erfassung »srösssrar Ter- 
Sonengereluschriten bicten. Der Fall der Reichsregiemung 
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Sul der ¿nklngebonk vertret.n. Dertiber hinrus siad nur noch 


20 co Leben. Es bestehen genügend tatsächliche und recht- 
liche lióglichkeiton, - und es liegt bei ihrer bishsoriren 
Bedeutung im 6ffsitlichen Leben such des Bodürfnis vor - 
ihre Tätigkeit in der Vergongenhsit in einem Binzgelverfrh- 
ren in rller “lerheit objektiv und subjektiv zu beurteilen 
Sie jetzt samtlichst unter sinən Begriff zu erfossen, sie 


Ssantlichst einschlicsslich der toten Mitglieder durch den 


Urtsilsspruch zu ächten und sie im Nechverfchren für ei: en 
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wesentlichen Teil ihrer Vertsidigung eines Einw^ades zu 
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beschneiden, liegt keinerlei prektische Verrnlsssung vor. 
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dos Rechtslebens prektisclca Erfordernissen zu opfern. 
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Zum Schluss halte ich nich für verpflichtet, noch folzenden, 
das Or'anisstionsproblem allgemein bcrührenden Gedanken Ausdruck zu 
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geben; Wr.dustice Jackson hat für das von der Anklage beantragte 
Urteil auch Zweckmassigkeitserwagungen als massgebend bezeichnet. 
Er glaubt, dass man anaernfslls eine Vielzahl von an Verbrechen 
Beteiligten nicht würde erfsjoo m können. Die anonymen Täter würien 
in einem gewissen Unfan;e vielleicht im Hintergrund bleiben, Er 
glaubt, auch einen politische. Grund für die beantragte Urtcils- 
feststellung darin zu sehen, dass die "Guten" von den "Schlechten" 
seschieden werden gollen, 

Ich habe in meinen Ausführun;en dargelozt, dass ein allremei- 
ner Schuldspruch einer Organisation zwangsläufig und in wesentlichen 
Punkten endgültig eine Verurt iluns möglicher Unschulciger unfassen 
würde, Ist nun dieses Opfer an den absoluten Rechtsprinzip aus 
politischen Zweckmässirkeitserwä.unsen wirklich notwendig und ver- 
tretbar ? Wird letzten Endes überhaupt auf aiese Weise das poli- 
tisch angestrebte Ziel errsicht ? 

Je erösser der Kreis ucr von einen Urteilsspruch srfassten 
ist, umso mehr verflacht auch dio angestrebte Wirkung der Entchrung. 
Werden zahlreiche Millionen von Mitgliedern als Verbrecher erklärt, 
und berücksichtiecrt aan, dass von einer solchen Erklärung auch o e 
ancehtrisen und Freunde dieser Guächteten nicht unberührt bleiben, 
so glaube ich, dass das nicht erreicht wird, was mit einer Scheiuung 
von "Guten" und "Schlechten" beabsichtigt ist. Bei einer derartigen 
ausdehnun: des Kreises treten dann dem Beurteiler besonders stark 
alle diejeniren vors Auge, di: nach seiner Meinung nichts Schlechtes 
cetan und gewollt haben.Die ..ibsichtigte Wirkung kann nur erzielt 
werden, wenn der Kreis der Betroffenen sich auf ein Miss beschrankt, 
das euch bei kritischer Beurteilung cine gerechte Ausscheidung wirk- 


lich schlechter Elemente erkennen lässt. 


Die Möglichkeit, einen Teil einer Bevölkerung moralisch und 
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teilweise auch tatsächlich aus Jem Volks;anzen auszuscheiden, hat ihre 
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zahlennässi;'e Grenze. Dies bit- ica auch zu berucksichti-:sen, wenn 
ian das Ziel einer ll GGiner jcirie dung in au C he te 

Ich ;lau5e auch nicht, ¿ass dice beantragte Urteilsfeststellung 
dazu notwendisz ist, bisher anonym chliebene Täter inrer Bestrafung 
zuzuführen. Die seni.;en, lie als Täter in Frage konnen, Sinu iu we- 
sentlichen erfässt. Inre Sicitung in den Internierungsla;sern und in 
len intnazifizierun;sverfanuren .iut leicht die lidgltchkelt, uie 
wirklich Schuläi:sen festzustci.en. 

Ist demnach eine Verurt..lun: der Gesantmitslicder der Or,;ani- 
sation zur Erreichung des erstrebten Zieles nicht notwcniig, so er- 
scheint der Ein. riff in die Recitssicherheit, Jen eine solche Verur- 
tellun:: gwan’slaufigc nit sich bringt, besonders bedenklich. 

Mit das Beirückeniste, was wir in Deutschlanc von dem nazi- 
stischen System’ empfunden haben, war cas Gefühl der rechtlichen Un- 
sicherheit. „ir, die wir beruis..lssi,; nit ulesen Dingen zu tun hatten, 
mussten tagtüclich erleben, was es für ceinen rechtlich denkenden 
Menschen peaeutete, zu wissen, dass nicht ein fundanenticrtes und 
kodifiziortes Rechtssystem “om Inuividuun den Schutz gab, der allein 
es Zu elnen freien Menschen nacht. Das Gefühl der Unsicherheit, auf 
Gruna irgenüwelcher politischer Zwecknissi:kcitserwaunven zu jeder 
stunde von den Systcu der Ver;cewalti.un: dieses prinitivon liensch- 
hoitsrechts erfasst werden zu können, lastcte auf jedeuü Deutschen. 
Wit ven jetzigen Uuoruch der ¿esanten Verhältnisse uöchten sic nun 
allo diesen Zustand als endgültige und für alle Z.iten beseitict an- 
sehen. „us don Erfahrungen der Vorcan;enheit erscheint ihnen das 


werechtiskeitsprinzip »osonders notwendi.; als konpronisslos. lian will 
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in der Uberzeugung leben, dass nur derjenige seine Freiheit verlieren 
Kann, dessen kriminelle Schuld in eincn nit allen nur ĉankbaren Rechts- 


Jarantien ausgestatteten Gerichtsverfahren einwandfrei festgestellt 


ist. isrwartun,;svoll richten sic: daher dio Blicke Unzählicer auf 
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den ersten Gerichtshof, der dic. om jahrelang uit Füssen getretenen 
Prinzip fer "elt programmatisch erkennbar, wieder zun Siege verhelfen 
Soll. Diese Hoffnung haben wir, die wir berufen waren, in Gülesen νετ. 
fahren mitzuwirken, in allen Ph:sen des Prozesses bestärkt cefunden. 
Des Gericht steht jetzt vor cer Entscheidung, ov ein den unklageantrag 
entsprechendes Urteil tatsächlich auch Unschului,e erfassen soll. Ver- 
treter der ¿nklacebəhërde hacen zwar erklärt, dass ooi sparsamer „n- 
wendung der rechtlichen XO,;licuxoiten die Zahl der später gerichtlich 
Verfolsten sich auf ein solches Liinimun würde beschränken lassen, dass 
wirklich nur Schuldi:z;e erfasst werden. Selbst wenn diese ábsicht 21 
vollen Unfan;e in jeder der einz non 3esatzun,szonen durchseführt wer- 
ien könnte, so ist hierbei je.och zu erwigen, 1888 unavhän;;iz von die- 
ser zu erhoffenden Praxis die Tatsache bestehen bleibt, dass der Ur- 
teilsspruch nun einmal Cie zesetzliche Vorschrift und uje „esetzliche 
Möglichkeit einer Verfol un: we D der Wit.;lieüschaft als solcher 
schafft, Selbst wenn nan der von nir entwickelten Rechtsansicht über 
ilcse Morlichkeit nicht folrt, so ist die hier zuzrunce lie;ende nate- 
rielle und prozessuale Rechtsfra.;e so problematischer Natur, dass 

für das einzelne nicht schuldige Mitglied keine absolute vesetzliche 
Garantie uaftir ceschaffen ist, dass es nicht verfolat wird. Ls würde 
also im nnáeffoxt ein Zustanä coschaffen werden, in dem eine Unzah 

von lienschen latent in einem Zustana der Unsicherheit leben und nicht 
voraussehon Können, ob sie jen.i. auf Gun, der „gesetzlichen Mo.;lich- 
keiten verfolgt unà verurteilt werden. Hiervon würden gerade beson.rrs 
“ie leichteren Fälle betroffen werden, die von Gon nationalen Gerich- 
ten in der Vorhznzilun;sreihenf;i;e wohl in jedem Falle zurückgestellt 
werden würden, 

Bei der un:cheuren anzahl der von ien Or :anisationsverfahren be- 
troffenon Mitvlieder und deren :.:. 'ehöri:'en würue «üumit für Millionen 


ein Zustand ceschaffen sein, dex ihnen das was wir als ober- 


un 
^ 
C 
"3 
ζω 
c+ 
` 


` » 73 ; ` a com! i Yin leari nnno J e 1151 ο Ἴ 
Stes «4. 21 vor uns seneni ic RUC Lx Gw innur , sun ERT unls Aer qx cht- 


lichen uni . csetzlichen »icherheit. 
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